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Karlsruhe , Mittwoch den 29 November 1911 . Telephon-Nr. 86. 27. Jahrgang .
WS" Unsere heutige Mittagausgabe Nr. 556

umfaßt 12 Seiten ; die Abendausgabe Nr . 557 um¬
faßt 12 Seilen mit Unterhaltungsbtatt Rr. 96 ; zu¬
sammen _24 Seit en .

Das Unterhaltungsblatt enthält :
„Vom italienisch-türkischen Kriege .

" (Jllustr .) — „Die alpinen Un¬
glücksfälle im Jahre 1911 .

" — „Francis Thompson.
" — „Rußland

und Persien .
" (Mit Karte .) — „Leutnant von Freytag -Loringhoven .

"
(Mit Bild .) — „Autoren , die 1912 frei werden .

" — „Für unsere
Frauen .

" Modeplauderei von Meta v. Dallgow . (Jllustr .) — „Eine
Aeroplandroschte.

" (Jllustr .) — „Allerlei .
"

Uom Kriegsschauplatz in Tripolis .
(Von unserem nach dem Kriegsschauplatz entsandten Berichterstatter . )

XII . Tripolis , 15 . November .
Man soll das Kind nicht mit dem Bade ausschütten . An dieses

Sprichwort werde ich erinnert , wenn ich in den auswärtigen Blät¬
tern die haarsträubendsten Berichte über angebliche, von den Italie¬nern an Eingeborenen verübte Grausamkeiten lese , Berichte , die in
England bereits zu Protest -Meetings uüd zu Interpellationen im
Parlamente geführt haben . Wäre das alles wahr , was in diesen
Berichten steht — kein Wort wäre scharf genug , um das brutale Vor¬
gehen der Italiener für alle Zeiten zu brandmarken . Indes sinddabei den Berichterstattern , die immerhin nicht aus schlechter Absicht
heraus geschrieben haben mögen, sehr viele Uebertreibungen unter¬
laufen . Als ich in Tripolis ankam, waren die Füsilladen , über deren
Zahl und barbarische Ausführung jetzt so viel geschrieben wird , be¬
reits vorüber , und ich kann daher aus eigener Anschauung darüber
nichts melden . Aber ich habe mich seither bemüht , die Wahrheit über
diese Vorgänge zu ermitteln , und da bin ich denn doch zu einem von
jenen Berichten erhehlich abweichenden Ergebnis gekommen. Bei
meinen Nachforschungen schi

'eden ganz von selbst die italienischen Offi¬
ziere aus ; denn diese sind in der Sache Partei , und auf ihre Aus¬
sagen kann in diesem Punkte nur wenig Gewicht gelegt werden . Ich
habe aber in der Bevölkerung umgefragt und namentlich Augenzeugen
zu ermitteln gesucht, und da habe ich denn feststellen können, daßeinmal die Erschießung von Eingeborenen nicht aus bloßer Grau¬
samkeit, sondern durch die Angriffe verursacht worden ist , die diese in
den Kämpfen vom 23 .—26 . Oktober im Rüsten der Italiener auf die
letzteren in heimtückischer Weise ausführten , wobei sie die verwunde¬
ten Italiener zum Teil schändlich verstümmelten , und daß zum an¬
deren die Zahl der Erschossenen bei weitem nicht so groß ist , als siein manchen Berichten angegeben wird . Seit dem 36 . Oktober sind
standrechtliche Erschießungen überhaupt nicht mehr vorgekommen.
Einige Berichterstatter und Bewohner der Stadt waren Zeugen von
schneller Justiz ; die erzählten das Geschehene weiter , die Berichtewurden von Mund zu Mund getragen , erhielten hierbei , wie das so
geht, manche phantastische Ausschmückung und andere Gestaltung ,und als dann diese Erzählungen wieder zu den Ohren der ursprüng¬
lichen Augenzeugen gelangten , glaubten sie von neuen Fällen zuhören und registrierten sie als solche. Unstreitig sind viele nicht zu
billigende Ausschreitungen von Soldaten und auch von manchen Offi¬
zieren vorgekommen; gewiß mag auch manches unschuldige Blut ge¬
flossen sein , und heute würde man wohl hier und da ein anderes
Urteil ergehen lassen , als in jenen Tagen , wo das Blut der Italie¬ner im Kampfe gegen zwei Fronten zur Siedehitze gesteigert und jedervon ihnen aufs tiefste empört war über die Schnödigkeit und Felonie ,mit der die Oasenbewohner sie mitten im Kampfe gegen die Türken

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 29 . Nov . Dom Eroßherzogl . Hoftheater wird uns

geschrieben : „Hans Sonnenstößers Höllenfahrt "
, Paul Apels heiteres

Trauerspiel , welches morgen , Donnerstag , den 36 . November , wieder
in den Spielplan eingefügt wird , ist Ende vorigen Monats in Berlin
am Neuen Schauspielhaus am Nollendorfplatz mit großem Beifall aus¬
genommen worden und befindet sich seitdem dort ununterbrochen als
besonderes Zugstück im Repertoire .

ctz Heidelberg, 28 . Nov. Unsere Universität ist im laufenden Se¬
mester von 2231 Studierenden besucht gegen 2166 im vorigen Sommer¬
semester . Nach Fakultäten verteilen sich die Studierenden wie folgt :
Theologische Fakultät 124, juristische 389 medizinische 687 , philoso¬
phische 665 und naturwissenschaftlich-mathematische Fakultät 366 . Bon
den 165 immatrikulierten Frauen studieren 7 Jura , 47 Medizin ,87 Philosophie und 24 Naturwissenschaften und Mathematik . Hörer
sind 187 eingeschrieben, darunter 51 Frauen . 761 Studierende sindBadener. 1470 Nichtbadener . Ausländer sind 215 Studierende .

Uermifchtes .
— Berlin , 29. Nov . (Tel .) Ein ungewöhnlich roher Ueber -

fall wurde gestern in der Knesebeckstraße in Rixdorf auf zwei
Ctraßenbahnbeamte verübt . Ein Fahrgast , der Gelegenheits¬
arbeiter Schmidt, überfiel den Schaffner und den Führer des
Straßenbahnwagens mit einem Messer, brachte dem Schaffner
eine ziemlich schwere Verletzung am Kopfe und dem Führer c

'
. nen

Stich in den Unterleib bei . Schmidt wurde durch Schläge mit
einer Eisenstange auf den Kopf unschädlich gemacht und dann
sestgenommen, aber bald wieder entlassen » weil er ein notorischer
Geisteskranker ist. Der Schaffner und der Führer mußten dis
Hilfe der nächsten Station in Anspruch nehmen.

hd Dresden , 29 . Nov. In Pölitz an der Elbe wurde die
'berüchtigte Einbrecher-Familie Ende wegen eines in Königstein
in Sachsen verübten Einbruches verhaftet , wobei ein förmlicher
Kampf zwischen den Gendarmen und den Verbrechern , die sich

von hinten angriffen . Viel Grausamkeit ist sicher mit dabei unter¬
laufen , und ich bin weit entfernt davon , diese irgendwie verteidigen
zu wollen . Aber es hat noch keinen Krieg gegeben, wo nicht Grau¬
samkeiten auf beiden Seiten zu verzeichnen gewesen wären . Der
Anblick von Blut , das Wehklagen der Verwundeten und verstümmel¬
ten Kameraden entfesselt nur zu oft die Bestie im Menschen. Nach
dem Kampfe am 26. Oktober kam angesichts der unsicheren Haltung
der Eingeborenen und der Gefährdung der italienischen Soldaten in
dem besetzten Gebiet seitens des Kommandierenden der Okkupations¬
armee , General Cansva , so etwas wie ein Jagowscher Cchießerlaß an
die Soldaten heraus . Daß dieser Befehl zu manchen Ueberschreitun-
gen führte , steht fest ; denn die Nervosität der Italiener in den näch¬
sten Tagen nach dem Kampfe war eine große. Der Befehl lautete
dahin : bei verdächtigem Herannahen der Eingeborenen , insbesonderebei Nacht, sowie bei Handlungen der Eingeborenen , die eine gegen¬
wärtige Gefahr für das eigene Leben erkennen lasten , von der Schuß¬
waffe Gebrauch zu machen . Daß in der nächtlichen Dunkelheit hier
und da ein Europäer für einen Eingeborenen gehalten wurde und in
Gefahr kam , erschossen zu werden, ist richtig ; schließlich aber hat sich
ein solches Renkontre doch stets friedlich gelöst. Alles in allem über¬
schreitet die Zahl der Erschossenen kaum hundert , worunter sich nur
einige Frauen befinden, die sich als Megären gezeigt hatten . 3 oder 4
erschossen aufgefundene Kinder wurden während des Kampfes von
Kugeln getroffen. Die bei der Besetzung der Oase und der Räumung
der darin befindlichen Häuser gefangen genommenen Weiber und
Kinder sind alsbald wieder in Freiheit

'
gesetzt worden , wie dies von

Arabern selbst bestätigt wird , und es ist durchaus falsch , wenn berich¬
tet wird , daß unter ihnen ein Blutbad angerichtet worden sei.

Kurz vor Abgang der Post erfahre ich noch folgendes :
Anläßlich der in der englischen Presse verbreiteten krassen Nach¬

richten über Grausamkeiten der Italiener , haben zwei englische Kor¬
respondenten ihre Ausweisung erhalten . Auch begab sich eine Deputa¬
tion der italienischen Journalisten zu dem hiesigen britischen General¬
konsul Alvarez , der ihr auf Vorhalt zugab , daß die Depeschen aus
Tripolis an Reuters Bureau nicht von demjenigen Korrespondenten
geschickt worden seien , der sich hier als Vertreter dieses Bureaus aus¬
gibt , sondern daß diese Depeschen aus dem englischen Generalkonsulat
selbst (chiffriert an das genannte Bureau gegangen seien ; der Gene¬
ralkonsul gab auch zu , daß die Depeschen ohne Schilderung der Vor¬
gänge , die zu den Hinrichtungen geführt , verfaßt worden wären ; da
ihm aber fünf englische Untertanen diese Hinrichtungen bestätigt hät -
ren , so habe er die ihm gemachten Angaben glauben müssen. Der
CeneraUonsu ' inklärte schließlich auch auf einen diesbezüglichen Hin¬
weis , daß die Grausamkeiten, die die Engländer in ihren Kolonial¬
kriegen verübten , diesen zur Schande gereiche . Es ist eine etwas
eigentümliche Rolle , die der Generalkonsul da gespielt hat .

Heute ist ein Araber von der tunesischen Grenze hier eingetrofsen ,der berichtet, daß die dortigen Araber sich zum Zuge gegen die Jra -
liener vorbereiteten . Sie hätten ihre Frauen und Kinder weg-
geschickt und übten sich mit Mauser - und Martini - Gewehren unter
Leitung türkischer Offiziere ein . Sie seien mit Lebensmitteln reich
versehen.

Der Besuch der Vorposten ist seit heute früh auch den Journa¬
listen untersagt oder doch wenigstens sehr erschwert. Augenscheinlichbereiten sich die Italiener endlich zu einer Aktion vor .

A . K u t s ch b a ch .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 29 . November . .

X Die leerstehenden Wohnungen sollen auch in diesem Jahre ,und zwar in den nächsten Tagen , im Aufträge des Stadtrats durch das
städtische Statistische Amt ( Rathaus , 3 . Stock , Zimmer 85) mit Hilfe
städtischer Beamter gezählt werden. Als Erhebungstag gilt wie frü -

wit Revolvern wehrten , stattfand . Ein Gendarm wurde durcheinen Schuß schwer verletzt .
— Wien , 29. Nov . Vor dem Schwurgericht begann heuteder Prozeß gegen den Tischlergehilfen Nikolaus Njegus ,der , wie seinerzeit ausführlich berichtet, in der Sitzung des

Abgeordnetenhauses vom 5 . Oktober von der Galerie herab
Schüsse auf die Ministerbank abgegeben hat und bei seiner
ersten Vernehmung gestand , daß er auf den Justizminister ge¬
zielt habe . Das Gutachten der Psychiater geht dahin , daß
Njegus durch erbliche Belastung zwar geistig defekt, aber in
keiner Richtung geistesgestört ist und sich auch zur Zeit der
Tat nicht im Zustande vorübergehender Geistesstörung be¬
funden habe.

— London , 29. Nov . (Tel .) Ein auf dem Landsitz des 80-
jährigen früheren Zirkusbesitzers Sänger beschäftigter Arbeiter
überfiel gestern abend einen Diener mit dem Rasiermesser und
verwundete ihn am Halse. Dann drang der Täter in das
Zimmer des Hausherrn ein , verwundete dessen Sekretär und
schlug Sauger mit einem Beile nieder . Sänger ist bereits ge¬
storben. Der Sekretär und der Diener sind leicht verletzt . Der
Mörder ist entkommen.

UnalücksfäUe .
— Paris , 29. Nov . (Tel .) Während des gestrigen dichten

Nebels überfuhr ein Schnellzug der Paris -Lyon -Mittelmeer -
Bahn bei Paris zwei mit der Ausbesserung des Geleises be¬
schäftigte Arbeiter , die beide auf der Stelle getötet wurden .

>= Eerpimos im Hennegau (Belgien ) , 29 . Nov . (Tel .)
Bei dichtem Nebel stießen zwei Eüterzüge zusammen . Beide
Lokomotiven und 14 Güterwagen wurden zertrümmert . Ein
Wagen geriet in Brand . Beide Maschinisten sind tot .

Unwetter .
- Nikolajew . 29. Nov . (Tel .) Auf dem Schwarzen Meere

herrscht heftiger Sturm . Der Dampferverkehr nach Odessa ist

her der 1 . Dezember. Der Zählbogen , der Anwendung kommen soll , ist
inhaltlich ungefähr der gleiche wie in den letzten Jahren .

2 Frauenstimmrecht. Montag , den 4. Dezember, abends SH Uhr ,
findet im Hotel Viktoria , gegenüber dem Hauptbahnhof , der zweite
Fraüenstimmrechtstee statt , zu dem , wie immer , Gäste herzlich will¬
kommen sind, ohne daß ihnen dadurch die Verpflichtung erwächst, sich
vem Verein anzuschließen . Herr Dr . Richard Knittel wird einen
Ueberblick der politischen Ereignisse des vergangenen Monats geben.
Daran anschließend werden die Besucher durch einen künstlerischen
Vortrags -Teil erfreut , über den nichts verraten werden soll, der aber
einen hohen Genuß verspricht. Getreu seinem Grundsatz , die Frau
in ihrem Berufsleben zu fördern , hat die hiesige Ortsgruppe ferner
eine junge Künstlerin zur Ausstellung kunstgewerblicher Werke aufge¬
fordert , deren Besichtigung allein schon Interesse beanspruchen kann.
Um die Veranstaltungen von jetzt ab weiteren Kreisen zugänglich zu
machen , wurde davon Abstand genommen den Besuch der Abende von
einer bestimmten Zahlung für den Tee abhängig zu machen. Es
steht hinfort im Belieben jedes Einzelnen, ob er Tee oder dergl . be¬
stellen oder nur dein Referat und den künstlerischen Darbietungen als
Zuhörer anwohneu will . Daß bei der anerkannt guten Leitung des
Hotel Viktoria alles Gewünschte zu haben ist, braucht kaum betont zu
werden ; somit dürften wohl alle Besucher befriedigt werden .' X Silldeutscher Verband . Der Kurs für Staatsbllrgerkiche Er¬
ziehung findet morgen abend durch den 4 . Vortrag über Arbeiter -Ver -
stcherung seinen Abschluß . Herr Dr . Fcllmeth wird dabei — vielseiti¬
gen Wünschen entsprechend — auch die soziale Lage der Privatange¬
stellten , insbesondere sie der Handlungsgehilfen und Handlungs¬
gehilfinnen streifen» — Wir machen besonders darauf aufmerksam ,
daß dieser Vortrag von den bereits abgehaltenen völlig unabhängig ,
also auch für jeden verständlich und lehrreich ist, welcher lKe früheren
Abende dieses Kurses nicht besucht hat . Näheres besagen die Anzeigen .

Ib Elena Gerhardt , die sich auch hier, wie überall , durch ihre
Ersangskunst die Herzen der Zuhörerschaft rasch erobert hat , ist Ende
Dezember für eine Kunstreise durch Amerika verpflichtet und hat sich
auf vielseitigen Wunsch entschlossen, noch vorher, Freitag , den 1 . De¬
zember, hier einen Liederabend zu veranstalten , lieber die gefeierte
Künstlerin schreiben die „Hamburg . Nachricht .

" u . a . : Elena Gerhardt
gehört seit einer Reihe von Jahren zu den wenigen Künstlerinnen ,die es wagen dürfen, zweimal im Jahr nach Hamburg zu kommen,
zweimal im Jahr ihren eigenen Liederabend zu geben. Sie besitzt auch
bei uns , wie in allen Stödten, , wo sie sich regelmäßig hören läßt , ihre
eigene große Gemeinde, die sich immer von neuem an der vornehmen
und reizvollen Vortragskunst , dem blütenweißen Gesangsorgan dieser
Sängerin ergötzt . Das poetische Stimmungsbild , der romantische Ee -
fühlston und eins zarte , sinnig verklärte Heiterkeit, ein ganz feines ,
spielerisches Scherzando mit halben , diskreten Akzenten und lächeln¬
den Pointen , das sind die Ausdrucksgebiete, in denen die Begabung
dieser Künstlerin zu Hause ist. Hier geht Begabung und Können
harmonisch Hand in Hand. Ihre Eesangskunst ruht technisch auf
einer wunderschönen Mezzavoce und auf einem überaus duftigen
Piano . Ihre mit großem Beifall aufgenommenen Liederspenden
griffen auch auf das Gebiet des leidenschaftlich und farbig gesteigerten
Vortrags hinüber , sie schlug mit der prachtvollen Unmittelbarkeit
ihres Affektes Töne und Akzente von einem Feuer und einer Kraft an ,die ein schönes und überzeugendes Gesamtbild ihrer künstlerischen
Persönlichkeit schufen. — Das Arrangement der Veranstaltung liegt
in den Händen der Musikalienhandlung Franz Tafel , Kaiserstraße .

Die Gestaltttng des Platzes am Karls -Tor .
ctz Karlsruhe , 29. Nov. Der Stadtrat beantragt unter Zurück¬

nahme des Antrags vom 15 . Februar 1910, der Bürgerausschuß wolle
seine Zustimmung dazu geben, daß 1 . auf der Ostseite des Platzes beim
Karls -Tor entlang dem Garten des Großh. Palais als Ersatz für die
abzubrechenden Torhäuser ein Wachthaus nach den vom städtischen'n» <Minnn, in I mwnMi—
unterbrechen ; die telegraphischen Verbindungen sind teilweise
zerstört .

hd Newyork, 29 . Nov . (Tel.) Mit beträchtlicher Ver¬
spätung traf hier der Dampfer „Et . Anna " ein . Er hatte unter¬
wegs unter furchtbarem Sturm zu leiden, der das Schiff be¬
schädigte und vier Mann der Besatzung über Bord spülte . Auchder Kapitän stand wiederholt in großer Lebensgefahr . Die
Passagiere des Schiffes blieben unversehrt.

Aus dem gewerblichen Leben .
iw! Berlin , 29 . Nov . (Tel .) Die Verhandlungen in der '

Berliner Metall -Industrie , die seit gestern vormittag zwischen
Ausschuß -Mitgliedern d«e Berliner Metall -Industriellen und
den Delegierten des Metallarbeiter -Verbandes gepflogen wur¬
den , um die drohende Aussperrung in Groß-Berlin zu ver¬
meiden , waren von Erfolg gekrönt . Nach vierstündiger Be¬
ratung gelang es in später Nachtstunde , durch Nachgiebigkeit
auf beiden Seiten zu einer Einigung zu gelangen und einen
dahingehenden Beschluß zu formulieren . Stimmt die Arbeit¬
nehmerversammlung diesem Vorschläge zu» so wird damit die
Aussperrung vermieden.

Kon drr Kustfchiffayrt.
M .p . Berlin , 27 . Nov. Zurzeit find in Deutschland 17 Motorluft¬

schiffe in Betrieb , von denen elf im Besitz der Heeresverwaltung , sechs ,in Privathänden sind . Durch den Hinzutritt von im Bau oder im .Umbau befindlichen Luftschiffen , die bis Ende dieses Jahres betriebs¬
fertig fein sollen, erhöht sich — wie der „Mil . -pol. Korrespondenz " von »,unterrichteter Stelle mitgetcilt wird — die Gesamtzahl aller deutschenLenkluftschiffe auf sechsundzwanzig . Unter ihnen werden verschiedeneSysteme , am meisten natürlich Zeppelin, Parseval und das Systemdes Militärlustschiffes , vertreten sein . Gegenüber diesem äußerst

'
günstigen Stand unserer Luftschiffahrt verfügt Frankreich im ganzen '
nur über zehn , Oesterreich -Ungarn über vier Lenkballons . Rußlandhat fünf , Spanien und Italien besitzen je zwei Luftschiff «.
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Hochba « amt aufgestellten Plänen erstellt , 2. der dadurch entstehende
Aufwand im Betrage von 37 000 Mark mit Verwendungsfrist bis
Ende 1912 aus Anlehensmitteln bestritten , und 3. ein Vertrag mit
Architekt Wilhelm Peter Eheleuten hier abgeschlossen werde .

In der Begründung wird u . a . ausgejührt : Durch Vorlage an den
Bürgerausfchuß vom 15. Februar hatte der Stadtrat , um die un¬
genügenden Verkehrsverhültnisse am Karls -Tor zu verbessern , vor¬
geschlagen , hinter dem westlichen Torhaus eine zweite Fahrstraße an¬
zulegen . Auf diese Art wäre es möglich gewesen , die beiden Tor -
Häuser zu erhalten , was dem Stadtrat aus ästhetischen und Gründen
der Pietät erwünscht erschien . Dieses Projekt fand indessen nicht den
Beifall der Mehrheit des Bürgerausschusses , es wurde vielmehr in der
Sitzung vom 15. März 1910 eine Resolution des Inhalts angenommen ,
daß die Torhäuser beseitigt werden sollen ; die Vorlage wurde an den
Stadtrat zur nochmaligen Prüfung zurückverwiesen .

Alsbald nach jener Bürgerausfchußfitzung trat der Vorstand des
Badischen Architekten - und Jagenieurvereins mit dem Vorschlag an
den Stadtrat heran , er wolle einen Ideen -Wettbewerb über die künf¬
tige Gestaltung des Platzes am Karlstor ausschreiben , falls die Stadt
»inen pekuniären Zuschuß gewähre . Dieses dankenswerte Anerbieten
wurde sehr gerne angenommen . Ueber das Ergebnis ist zu erwähnen ,
daß die beiden mit den ersten Preisen ausgezeichneten Entwürfe
(1 . Preis : Diplom -Ingenieur Fritz Rößler hier , 2. Preis : Architekten
Pfeifer & Großmann hier ) gemeinsam den Gedanken zum Ausdruck
bringen , daß als östlicher Abschluß des Platzes entlang dem Garten
des Eroßherzoglichen Palais ein neues Wachthaus zu erstellen sei,
und daß entsprechend auf der Westseite unter Verzicht auf einen Vor¬
gärten ein nicht zu hohes Gebäude den Platz abschließen solle . Der
mit dem 3. Preis ausgezeichnete Entwurf (Regierüngsbaumeister
Lorenz ) sieht wieder zwei Torhäuser vor , jedoch in größerem Abstande
voneinander als die bestehenden, -und will den Platz beiderseits mit
hohen Gartenmauern abschließen .

Bei der weiteren Bearbeitung des Projekt durch das städtische
Hochbauamt wurde in Uebereinstimmung mit dem künstlerischen Bei¬
rat der Stadt , die den beiden erstgenannten Projekten zu Grunde lie¬
gende Idee übernommen . Dank der Erlaubnis des Eroßherzogs , an
den Palaisgarten anzubauen , und dank der freundlichen Unterstützung
oer beteiligten Behörden , namentlich aber auch infolge des weitgehen¬
den Entgegenkommens des Architekten Peter ist es nach langwierigen
Verhandlungen gelungen , dem Bürgerausschuß heute ein Projekt vor -
zulegrn , daß sowohl den Berkehrsbedürfuissen , als auch den zu stellsn -
oen ästhetischen Anforderungen gerecht werden dürfte .

Es soll hiernach auf der Ostseite des Platzes ein neues Wacht -
gebäude erstellt werden , in dein sowohl die Militär - als auch die Po¬
lizeiwache untergebracht werden » in dem aber auch noch für ein Ver¬
kaufslokal hinreichender Platz vorhanden ist . Auf der Westseite wird
Architekt Peter eine Gebäudegruppe erstellen , die sich in der Höhen -
rntwickelung und der äußeren Gestaltung den vorhandenen Bauten
auf der Nordseite anpaßt . Ein einstöckiger , schmaler Vorbau nach der
Kriegstraße zu , soll dazu dienen , die Westseite des Platzes auf gleiche
Länge abzuschliehen , wie dies auf der Ostseite der Fall ist . Die Fahr¬
bahn zwischen den Bauten wird eine Breite von 15,50 Meter , die bei¬
den Gehwege eine Breite von je 12 Meter erhalten .

Daß das jetzige Projekt erheblich teuerer ist , als das früher vom
Stadtrat vertretene , ist selbstverständlich , da die beiden Torhäuser
durch einen Neubau zu ersetzen sind . Dafür ist voranschlagsmäßig ein
Aufwand von 37 090 Mk . erforderlich . Es kann mit einem Mieterträg¬
nis von etwa 1800 Mk . im Jahr gerechnet werden . Für die Militär -
wache wird 500 Mark Miete gezahlt werden , für die erheblich größere
Polizeiwache sind 800—900 Mark in Rechnung zu stellen , die allerdings
die Stadt selbst zu tragen hat , der Rest fällt auf das Verkaufslokal ,
das an einen Zeitungs - oder Vlumenverkäufer zu vermieten sein
wird .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse ".

iu! Berlin , 29 . Nov . Wie verlautet , hat sich der Gouverneur
Dr . Sols bereit erklärt , die Geschäfte des Kolonialamtes , die
er zur Zeit provisorisch verwaltet , definitiv zu übernehmen . Die
Ernennung des Staatssekretärs werde demnächst erfolgen . Eine
anderweite Bestätigung der Meldung liegt noch nicht vor .

bä Wien , 29 . Nov . Der Präsident des Herrenhauses , Fürst
Windischgrätz teilte zu Beginn der gestrigen Sitzung des Herren¬
hauses mit , daß der frühere Erzherzog Ferdinand Karl , nun¬
mehr Herr Ferdinand Burg , aus der Liste der lebensläng¬
lichen Mitglieder des Herrenhauses gestrichen worden ist. Das
Haus nahm diese Mitteilung zur Kenntnis .

— Bern , 29 . Nov . Der Vizepräsident der Generaldirektion
der schweizerischen Bundesbahnen und Vorsteher des Bundes¬
departements , I . F l n r y , ist etwa 60 Jahre 'alt nach langer
Krankheit in der letzten Nacht gestorben.

Deutscher Reichstag . '
— Berlin , 29. Nov . Am Bundesratstische Staatssekretär Dr .

Delbrück und Ministerialdirektor Kaspar .
Präsident Graf Schwerin - Löwitz eröffnet 1 .15 Uhr die

Sitzung ^
Aus der Tagesordnung steht die Fortsetzung der 2 . Lesung des

Heimarbeitergesetzes .
Die Beratung beginnt mit dem Anträge der Sozialdemokraten

auf Schaffung von Lohnämtern in Verbindung mit den Anträgen der
übrigen Parteien betreffend Einrichtung von Fachausschüssen .

Abg . Fleischer (Ztr .) : An und für sich stehen wir der Schaf¬
fung von Lohnämtera durchaus sympathisch gegenüber , aber praktisch
läßt sich diese Regelung nicht durchführen . Deshalb ist der Antrag
für uns unannehmbar .

Die Ernennungen zur Elsässischeu Ersten Kammer .
= Straßburg j . E., 29. Nov . Der Pariser „Temps " ver¬

öffentlicht heute die offenbar durch Indiskretion in den Be¬
sitz seines hiesigen Korrespondenten gelangte Liste der vom
Kaiser in die Erste Kammer Berufenen . Es sind dies fol¬
gende : Weihbischof Zorn v . Bulach ; General ». Motzner , Ab¬
geordneter Dr . Bonderscheer-Stratzburg ; Abgeordneter Dr .
Hoeffel -Buchsweiler ; Staatssekretär Dr . Back, Exzellenz Alt¬
bürgermeister von Straßburg ; Profesior Laband -Straßburg ;
Baron von Türkheim , Graf von Andlau ; Abgeordneter Gre-
qoire -Metz ; Seminardirektor Rach-Montigny -Metz ; Kommer¬
zienrat Abt -Forbach, Rechtsanwalt , Ruland - Kolmar ; Fabrik¬
besitzer Bian -Sentheim ; Baron von Rernach, Hüttendirektor
Miethe -Forbach.

Hierzu bemerkt das offiziöse Wolffsche Bureau : Die Liste
dürfte der Wirklichkeit entsprechen, die kaiserliche Genehmi¬
gung steht jedoch noch aus , da die Angelegenheit zurzeit noch
den Bnndesrat beschäftigt.

Zn den Marokkoverträgen.
bä Berlin , 29 . Nov . Der Abgeordnete Erzberger ,

Schriftführer in der Budgetkommisfion des Reichstages für die
Rarokkoverhandlungen , erklärt in rinem im „Tag " veröffent¬
lichten Artikel , der die Ueberfchrist : „Stimmungsmache oder
Wahlmache " trägt , folgendes :

„Unbestreitbare Tatsache ist , daß infolge der Berhand -
langen in der Kommission ein Umschwung in der Beurteilung

saotsrye Dresse -

der Regierungs -Maßnahmen eingetrrten ist. Wer das nicht zu¬
geben will , hat sich eben auf 8 Wochen in unheilbarer Wahl¬
mache verrannt .

„In der Kommission selbst ist von allen Seiten zugegeben
worden , daß genügend geschehen sei . An einigen Stellen tönte
schon der Vorwurf mit , daß die Regierung zu starke Mittel an¬
gewendet habe.

„Man konnte nur noch fragen : Warum hat man diese Tat¬
sachen der Presse nicht früher mitgeteili ? Es ist jedenfalls
keine Mißachtung des Volkes und seiner parlamentarischen Ver¬
tretung , wenn diese letztere zuerst und ausführlich über die
Aktion aufgeklärt wird und der Aufschluß in einem Umfange
erfolgt , wie nie zuvor, wie er in den Akten des Reichstages
einzig dasteht .

"
bä Madrid , 29 . Nov . Gestern abend trat ein Minister¬

rat zusammen, der über die internationale Lage beriet . Der
Kabinettschef Eanalejas teilte mit , daß der französische Bot¬
schafter in den ersten Tagen des Dezember nach Madrid zu¬
rückkehren werde , und daß dann sofort die Marokkoverhand -
lungen mit Frankreich wieder ausgenommen werden würden ,
so daß die Regierung wahrscheinlich in der Lage sein werde ,
den Kortes vor ihrem Wiederzusammentritt im Januar ge¬
naue Mitteilungen zu machen.

GreyS Unterhausrede .
— Paris , 29. Nov . Der „Petit Parisien " meldet aus

London : Der französische Botschafter Paul Cambon habe gestern
nachmittag Erey besucht und ihm mitgeteilt , wie sehr die von ihm be¬
züglich Frankreich gesprochenen Worte von der französischen Regierung
und dem französischen Volke gewürdigt worden seien .

Dem „Paris Journal " zufolge hat sich ein der Regierung
nahestehender hervorragender Politiker über den hier durch die Rede
Ereys hervorgerufenen Eindruck folgendermaßen geäußert :

„Die Rede ist sehr freundschaftlich für Frankreich , ohne aggressiv
für Deutschland zu sein . Sie wird eine Befestigung des Ministeriums
Caillaux zur Folge haben . Dclcasie bereitet eine Rede vor , um er¬
forderlichenfalls Aufklärung über die Verträge von 1904 zu geben .

"

bä Brüssel , 29. Nov . Der „S o i r " bespricht in längeren Aus¬
führungen die vorgestrige Rede Ereys und meint , in Zukunft hänge
Alles von Deutschland und dem Umsange seiner Rüstungen zur Ser
ab , um kriegerische Konflikte zu vermeiden . England habe sich, wie
auch Frankreich , zu Gunsten des Friedens ausgesprochen . Wenn
Deutschland wolle , so würde jede Gefahr eines Konfliktes bald br -
feitigt fein . Inzwischen ist es gut , sich nicht einfchläfern zu lasten ,
wenn man ein grausames Erwachen vermeiden will .

Aender«r»gen in der englischen Admiralität .
bä London , 29 . Nov . Der erste Lord der Admiralität , Winston

Churchill , hat in den Oberbefehlshaberstellen der Flotte eine Reihe
wichtiger Veränderungen vorgenommen , wobei er von Vorschriften
über die Alterssolge aüwich und auch die besonderen Eigenschaften
der betroffenen Persönlichkeiten in Rechnung zog . Admiral Sir
Francis Bridgeman , Oberbefehlshaber der Heimatflotte , wurde zum
Lord -Kommissär der Admiralität ernannt , desgleichen Prinz Ludwig
vo « Battenberg und Kapitän W . Packenham . Vizeadmiral Callagha «
wird Oberbefehlshaber der Hcimatflotte und Vizeadmiral Jellicoe
Befehlshaber der 2. Division der Heimatflotte .

Zu diesen Veränderungen sind die Erklärungen bemerkenswert ,
die Lord Churchill kurz vor der Vertagung des Unterhauses auf die
Anfrage eines konservativen Abgeordneten abgab . Die Veränderun¬
gen , so sagt Lord Churchill , werden etwa die Hälfte der Admiralität
umfassen ; sie hätten auf jeden Fall nächstes Jahr bei der Beratung
des Etats stattgefunden . Es feien keinerlei Differenzen vorgekommen
und die Veränderungen bedeuteten keinerlei Tadel oder Vorwurf
für irgend ein Mitglied , das aus der Admiralität ausfcheide .

Alle Mitteilungen oder Gerüchte über die Stellung der Flotten
feien vollkommen unbegründet , insbesondere soweit sie behaupten ,
daß die völlige Sicherheit nicht zu allen Zeiten aufrecht erhalten '.wur¬
den sei. Die Veränderungen in der Admiralität seien notwendig , um
sie zu vereinheitlichen und würden dazu führen , daß wirksamer ge¬
arbeitet werde .

Mit Bezug auf die Frage , ob die Seelords zurückgetreten seien
oder den Abschied erhalten hätten , habe er zu sagen : Als er die Be¬
treffenden davon in Kenntnis gesetzt habe , daß der König dem Wechsel
zugestimmt habe , hätten sie diese Entscheidung in dem Geiste echten
Flottendienstes entgegengenommen , der sich darin zeige , dem Dienste
die ganze Persönlichkeit anzubieten , wo immer und wie immer dies
im allgemeinen Interesse liege .

Die Unruhen in China . '
— Berlin , 29 . Nov . Der Gouverneur des Schutzgebietes Kiaut -

schou ist angewiesen worden , sofort ein Detachement von 209 Mann
nach Tientsin zu entsenden . Die Truppen bilden zunächst die mili¬
tärische Reserve in der Provinz Tschili , auf die gegebenen Falles
zurückgegriffen werden soll . Mit Rücksicht auf die Besetzungsstärke des
Schutzgebietes erfolgt sofort ein Ersatz der Eouvernemcntsttuppen
und zwar durch Mannschaften des Stamm - Seebataillons . Diese wer¬
den dem planmäßigen Ablösungstransport der Feldbatterie des
Schutzgebietes angeschlossen , das am 30 . November auf dem Dampfer
„Eoeben " Hamburg verläßt .

----- Peking , 29 . Nov . Der „Daily Mail " wird gemeldet ,
daß Lantienwai , der Brigadechef der mandschurischen modern
ausgebildeten Armee , aus Mukden im Hauptquartier in Dal -
ny eingetroffen ist und die Fahne der Empörung entfaltet
hat . Die südmandschurische Eisenbahn gewährte den Rebellen
freie Fahrt .

— Hongkong , 29 . Nov . Mit Rücksicht auf die Anwesenheit
zahlreicher unruhiger chinesischer Elemente und wegen wieder¬
holter Angriffe auf die Polizei hat der Gouverneur Sondervor¬
schriften zur Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung in
Kraft treten lassen.

t= Nanking , 29 . Nov . (Reuter .) Die Revolutionäre sind
heute früh durch 4 Tore in die Stadt eingedrungen .

bä Shanghai , 29 . Nov . Holländische Marine -Mannschaften
sind in Shanghai gelandet worden und befinden sich auf dem
Wege nach Nanking .

M London , 29 . Nov . Die britischen Entsatz-Truppen sind
von Tientsin nach Hfianfu in West-China , wo , wie mitgeteilt ,
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kürzlich Fremdew -Niedermetzelungen stattfanden , abgegan ^
um die zurückgebliebenen Fremden zu retten .

^
London . 29 . Nov . Der „Daily Telegraph " meldet am

Peking : . Der russische Gesandte ist plötzlich abberufen worden

Der türkisch-italienische Krieg.
Das Vorgehen Italiens .

bä Chiasso, 29. Nov . Von Turin sind 15Y Genie -Sold^ten, von Alessandria eine Batterie Artillerie abgegang^
Von Mailand werden heute ein Bataillon Bersaglieri ^
ein Bataillon Alpenjäger nach Tripolis gehen . Das Versag
lieri -Regiment in Turin erhielt Marschbefehl und in Mero, .
wird ein Regiment Alpenjäger zur Abfahrt nach dem KrikK,
schauplatze zusammen gezogen .

Die Haltung der Türkei .
— Koustantiuopel , 28. Nov . (Wiener Korresp .-Bureau .) $ *>

Fimmzmiaifter hat in der Kammer unter lebhaftem Beifall
Expose vorgetragen und erklärt , es fei einschließlich der Extraordiw
rien ein Defizit von 8179 vvv Pfund zu verzeichnen .

Gegenwärtig habe der Staatsschatz keine Schwierigkeiten , da sitz
noch 1 Million Pfund in der Kasse befänden . Zuzüglich eines Eup
Habens von 800 000 Pfund bei der ottomanischen Bank . Der Kr«,
mit Italien werde den Staatsschatz nicht belasten dank der freiwillige ,
Spenden .

Der Minister hofft , daß in 2 bis 3 Jahren das finanzielle Gleich¬
gewicht hergestellt fein werde unter der Bedingung , daß neue in¬
direkte Steuern geschaffen würden .

In Tripolitanren .
!bä Rom , 29 . Nov . Dem „Matin " zufolge ist die italie¬

nische Stellung in Benghafi stark genug befestigt , um dem¬
nächst nach Eintreffen von einer Brigade Infanterie mit vier
Batterien den Abmarsch ins Innere zu beginnen .

Bon dem östlichen Kriegsschauplatz .
Ihd Rom , 29 . Nov . Der „Stampa " wird aus Lohijo am

Roten Meer gemeldet , daß italienische Kreuzer die Metrek -
küste nach der türkischen Flottille von Kanonenbooten al-
iuchen .

Zur Blockade der Dardanellen .
!bä Petersburg , 29. Nov . Dem Vernehmen nach haben

die Mächte die Türkei ersucht , von einer Versenkung von
Minen in den Dardanellen abzusehen, da die Gefahr , einer
Blockade nicht mehr bestehe.r
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Uerreiergeraufene Dächer und Schriften.
Zu beziehen durch A . Bielefeld ' s Hofbuchhandkung ,

Liebermann u . Cie ., Karlsruhe .
Petzolds Gemeinde - und Ortslexikon des Deutschen Reiches iß

- soeben in zweiter , vollständig neubearbeiteter und vermehrter Auflage'
erschienen . Das Werk enthält in übersichtlicher Form , streng alpha' i
bsrisch geordnet ca . 120 000 Orte des deutschen Reichsgebietes , darum
ter sämtliche Gemeinden und Eutsbezirke , sämtliche Post -, Bahn ',
Kleinbahn - und Schisfahrtsstationen , ferner alle in gemeindepolim
scher Beziehung nicht selbständigen Ortschaften , Stadtteile , Dörfer.
Kolonien , Weiler , Ortsteile , Ansiedelungen , Bauerschaften , Güter.
Vorwerke , Häusergruppen , Zinken , Gemarkungen , Enotschaften uf».
letztere bis zu 50 Einwohner abwärts , mit genauen Angaben über
1. Name nach postamtlicher Schreibweise , 2 . Topographische BezeiH
nung (ob Stadt , Markt , Flecken, ' Landgemeinde . Dorf , Eutsbezirk ,
Kolonie oder dergl .) , 3 . politische Lage (Bundesstaat evtl . Provinz ).
4 . Verwaltungsbehörde , Kreis ( evtl . Landratsamt ) , Bezirksamt
Amtshauptmannschaft , Obcramt , Kreisamt ufw ., 5 . zuständiges Amts¬
gericht , 6 . Bestellungspostanstalt , 7 . Bahnstation , 8 . Einwohnerzahl »
nach neuester Zählung vom 1 . Dezember 1910 , bei Städten und Orte«
mit dem Sitz eines Amtsgerichts oder einer Verwaltungsbehörde
außerdem noch 9 . Regierungsbezirk , 10 . zuständiges Landgettcht , 1t
Landwehrbezirk (Bezirkskommando ) , sowie bei Städten mit Lail -

gerichtssitz noch 12. das zuständige Oberlandesgericht . Das Lexikon iß
gegen die frühere Ausgabe bedeutend vermehri und verbessert , &
10 000 Orte sind vollständig neu ausgenommen worden . Preis : Ge¬
bunden in einem Halblederband oder in 2 soliden Eanzleinenbände «
20 di . Außerdem ist das Lexikon in 8 Teilausgaben erschienen , dere«
jed« ein in sich abgeschlossenes Ganze bildet . Ausführliche Prospekte
versendet der Verlag E . H . Petzold , Bischofswerda . (Sa .) .

Der gute Geschmack. Wegweiser zur Pflege künstlerisch - kulturelle «
Lebens . Herausgeber W . Bloch -Wunfchmann . Schriftleiter Ernß
Bonfels . B . Vehrs Verlag , Berlin -Zehlendorf . Jährlich 12 Hest»
6 Ji einschl . zweier Bände der Bibliothek des Guten Geschmacks -
Preis des einzelnen Heftes 50 Pfg .

Die Güldenkammer , eine Bremische Monatsschrift . 2 . Jahrgang ,
vietteljährlich 2 Jl . Verlag : Kaffeehag , Bremen .

Das Oktoberheft der bei Paul Cafsirer , Berlin , erscheinende«
Monatsschrift Juag -Ungarn eröffnet abermals reichliche und
lohnende Einblicke in die politischen und geistigen Zustände Ungarns -
Der Herausgeber Josef Vöszi bringt in einem Leitaufsatze „Das
kämmte Staatsrecht", EinLelbeft 1 .50 JL.
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Badischer Landtag .
1 . Kammer .

A Karlsruhe, 29 . November.
I . Sitzung .

Präsident Prinz Max erösfnete kurz nach 10 Uhr die Sitzung.
Am Regierungstisch: Ministerialdirektor Dr. Glöckner ; fpätte

Minister Frhr. von Bodman.
Präsident Prinz Max : Ich eröffne die erste Sitzung. Es ist

Mir vergönnt, wiederum von diesem Platze aus an Sie zu sprechen.
Dir Gnade des Drohherzogs und das Vertrauen der Regierung hat
Mich aufs neue an die Spitze des hohen Hauses berufen. Zch habe
tiefes Amt mit großer Freude übernommen und bitte Sie . mich in
tesfen Ausübung zu unterstützen, damit unsere Verhandlungen sich
-ur Ehre dieses Hauses gestalten und zum Wähle unseres Landes sich
m'It len . Wir wollen unsere Arbeiten mit gegenseitigem Vertrauen
und Wohlwollen durchführen. Wenn wir sehen, wie viel Meinungs¬
verschiedenheiten bestehen , wie die Menschen sich mit Mißtrauen be-
zegenen, dann wollen wir Kraft unserer Zuversicht und unserer Glau¬
bensstärke Zusammenarbeiten . Unter diesem Gesichtspunkte wollen wir
unsere Tätigkeit beginnen, yon der wir hoffen , daß sie für unsere Heir
»at gute Früchte trägt.

Der Präsident machte sodann verschiedene geschäftliche Mitteilun¬
gen. Er gab eine Reihe Entschuldigungsschreiben bekannt , u. a . ein
solches des Erzbischofs Dt . Nörber, der um Urlaub für dr «. ganze
Tagung uachfucht. Wir haben dann n-.ch einem guten Brauche fol¬
gend, derer zu gedenken , die früher mit uns zusammen arbeiteten und
feit der letzten Tagung aus dem Leben schieden. Es sind dies : Oekono -
mierat Frank , Mitglied dieses Hauses von 1905 bis 1910 , Geh . Kom¬
merzienrat Pfeilsticker , der von 1903 auf 1904 und von 1909 auf 1910
der Ersten Kammer angehörte, und Geh . Rat Dr. Schneider , der von
1893 bis 1901 Mitglied dieses Hauses war. Ich bitte Sie , sich zum
Zeichen ehrenden Gedenken für diese Männer sich von den Sitzen zu
erheben . — Das geschieht. —

Auf das schmerzlichste enipfinden wir den Verlust, der uns durch
den Austritt des Frhrn. Ernst August von Eöler aus diesem Hause zu
teil wurde . Alter und Rücksichten auf seine Gesundheit zwangen ihn,
seine parlamentarische Tätigkeit aufzugeben. Volle 40 Jahre von
1865 bis 1911 , mit einer Unterbrechung von 6 Jahren , war er Mit '
glird dieses Hauses. Was er geleistet hat, besonder ? als Mitglied der
Budgetkommisiion und als deren Vorsitzender , wissen wir . Wir be¬
greifen daher auch, welche Lücken ein Mann , der mit solch

' vorzügli¬
chem Charakter und so reichen Erfahrungen ausgestattet war , wie
Freiherr von Eöler bei uns zurücklasien mutz .

Es erhielt hierauf das Wort Minister Frhr. von Bodman .
Dem hohen Hause habe ich im allerhöchsten Aufträge zwei Gesetzent¬
würfe vorzulegen, der eine betrifft die Abänderung des Waf -
sergesetzes . Das Gesetz entspricht im wesentlichen dem Entwürfe
welcher Ihnen in der letzten Session schon vorlag . Er hat einige Ab¬
änderungen erfahren, welche Wünschen der Wafferwerksbesitzer und
den Interessen der Erohschiffahrt Rechnung tragen. Bei dem zweiten
Entwürfe handelt es sich um eine Abänderung des Berg¬
gesetzes .

Das Haus trat sodann in die Tagesordnung, zunächst in die
Wahlprüfung zweier Nachwahlen ein.

Wirkl . Geh . Rat Scherer berichtete über die Wahl des Geh.
Kommerzienrats Stromeyer , und Geh . Kommerzienrat Sander er¬
stattete Bericht über die Wahl des Bürgermeisters Sänger .

Die Anträge der Berichterstatter , beide Wahlen für gültig zu
erklären , fanden ohne Debatte Annahme.

Es erfolgte hierauf die Wahl der beiden Sekretäre. Auf Vor¬
schlag des Präsidenten wurden Frhr. von Stotzingen und Rechtsanwalt
Stadtrat Boeckh zu Sekretären bestimmt .

Sekretär Frhr. von Etotzingen zeigte darnach die neuen Einläufe ,
mehrere Petitionen , an.

Das Haus hatte sodann noch einige Ergänzungswahlen
zuden ständigen Kommissionen , die in ihrer bisherigen Zu¬
sammensetzung bestehen bleiben, vorzunehmen . Vor Beginn dieser
Wahlen erklärt

Oberbürgermeister Dr. W i l ck e n s : Ich möchte nur bemerken ,
daß ich mit den in der letzten Zeit erschienenen Mitteilungen in der
Presse , nach denen ich als Vorsitzender der Budgetkommission dieses
Hauses in Frage kommen soll , nicht das geringste zu tun habe und mit
ihnen nicht einverstanden bin. Ich bin der Meinung , datz für dieses
Amt der bisherige stellvertretende Vorsitzende dieser Kommission ,
Dr . Bürklin in Betracht käme. Die Entscheidung hierüber liegt
selbstverständlich in letzter Linie in der Hand der Kommission selbst.

Darnach wurden gewählt in die Budgetkommisfion für Frhrn.
»on Göler Graf von Kageneck; in die Kommissionfür Eisenbahnen und
Straße» Bürgermeister Sänger und Geh . Kommerzienrat Stromeyer ;
in die Kommission für Justiz und Verwaltung für Kommerzienrat
Pfeilsticker Kommerzienrat Maier .

Die Sitzung wurde hierauf geschloffen.

i II . Kammer .
A Karlsruhe, 2S . November.

1. Sitzung .
Alterspräsident Morgenthaler eröffnete 9.50 Uhr die

Sitzung. Haus und Tribüne sind stark besetzt.
Es wurde sofort in die Tagesordnung eingetreten und zwar zu¬

nächst in die
WahldesPräsidenten .

Vor Verkündigung des Resultats berief der Alterspräsident die
Abgg . Reck (natl .) und Görlacher (Ztr. ) als Urkundspersonen . i

Es entfielen auf Rohrhurst (natl .) 39 , auf Abg. Fehrenbach (Ztr .)
25, aus Abg. Rebmann (natl .) und Abg. Dr . Zehnter ( Ztr.) je eine
Stimme . Abg. Rohr hurst war somit zum Präsidenten
gewählt . Er nahm die Wahl dankend an und führte aus : Durch
den Willen und das Bertraueu der Mehrheit dieses Hauses wurde
ich auf diese Stelle berufen . Ich bin bereit, die damit verbundenen
Pflichten zu übernehmen und werde bestrebt sei , unparteiisch , gerecht
und wohlwollend die Geschäfte zu führen und mir das Vertrauen des
besamte« Hauses und aller Parteien zu erwerben suchen . Ich bitte
auch um Ihr Vertrauen und Ihre Unterstützung , sowie um Ihre gü -
ftge Nachsicht, wenn ich in meinen Entschließungen irren sollte. Durch
ein solches Zusammenwirken im Geiste der gerechten Anerkennung,
des guten Willens aller Mitglieder des Hauses, hoffe ich die Geschäfte
» zu führen, wie es im Interesse der Wohlfahrt unserer teueren ba¬
sischen Heimat gelegen ist. (Beifall .) Ich glaube in aller Namen zu
Sechen, wenn ich dem verehrten Herrn Alterspräsidenten herzlich

Sette S
danke für feine bisherige Geschäftsführung und damit den Wunsch ver¬
binde , daß es ihm noch lange vergönnt sein möge , mit gleicher Lie¬
benswürdigkeit und Güte und in voller Frische seines Amtes zu wal¬
ten . (Beifall ) .

Es erfolgte hierauf die
Wahl des 1. Vizepräsidenten .

Dieselbe hatte folgendes Resultat : Abg . Geiß (Soz .) 38 Stimmen
Abg. Kolb (Soz .) 1 , Abg. Fehrenbach (Ztr .) 3 Stimmen . Eine
Stimme war ungültig. Von seiten des Zentrums wurde» weihe
Zettel abgegeben. Abg. Geiß war somit gewählt und nahm
die auf ihn gefallene Wahl dankend an.

Zum
2. Vizepräsidenten

wurde Abg. Muser (Fortschr. Vlksp .) mit 41 Stimmen gewählt.
Auch bei dieser Wahl gab das Zentrum weiße Zettel ab. Weitere
Stimmen fielen auf Abg. Venedey (F . V .) 1. Abg. Vogel (F . V .) 1
und Abg. Süßkind (Soz.) 1 .

Abg. Muser erklärte sich unter Dank bereit, die Wahl anzu¬
nehmen .

Darnach wurden zu
Sekretären gewählt

die Abgg. Kölblin (natl .) , MLller -Weinheim (natl .) , Oden¬
wald (F . V .) und Willi (Soz.) . Das Zentrum enthielt sich bei
dieser Wahl der Abstimmung .

Damit war der definitive Kammeroorstand gebildet.
Der Präsident machte darauf verschiedene

geschäftliche Mitteilungen .
Der Druckvertrag der Kammer über die von ihr benötigten Druck¬
sachen mit der Aktiengesellschaft Badenia wird der noch zu bildenden
Geschäftsordnungskommission überwiesen werden . Die Abgg. Dr.
Zehnter , Dusfner, Fehrenbach , Dr . Frank und Beck ersuchen um Ur¬
laub zur Teilnahme an den Reichstagsoerhandlungen. Der Urlaub
wurde erteilt. Der Abg. Schmidt -Karlsruhe hat gleichfalls wegen
Erkrankung um Urlaub nachgesucht. Der Präsident wünschte ihm
«ine baldige Genesung .

Eingegangen war eine größere
Reihe von Anträgen und Interpellationen

und zwar von Seiten der Konservativen die Maul - und Klauenseuche
betr . ; der Sozialdemokraten die Ausarbeitung einer neuen Geschäfts¬
ordnung betr . ; die Vorlage eines Gesetzentwurfs auf Einführung des
Proportionalwahlgesetzes für die Landtagswahlen betr. ; Gewährung
von Teuerungszulagen an staatliche Beamten und Arbeiter betr. und
Aenderung der Lohnordnung sowie des Gehaltstarifs betr. ; von den
Abgg. Muser (F . V .) und Een. der Antrag: Die zweite Kammer
wolle die Eroßh . Regierung ersuchen: 1 . den Unterbeamten und Ar¬
beitern eine Teuerungszulage zu gewähren , 2. die neunstündige Ar¬
beitszeit für die im Tagesdienst stehenden staatlichen Arbeiter durch-
zusühren ; 3. bei Tag- und Nachtarbeit die Achtstundenschicht einzu¬
führen , 4 . die Dienst - und Ruhezeiten der im Staatsbetriebe be¬
schäftigt» Arbeiter gesetzlich zu regeln derart , daß 52 freie Tage , wo¬
runter 22 Sonntage geschaffen werden ; der freie Tag soll mit einer
Nachtruhe beginnen und mit einer Nachtruhe enden ; vom Zentrum
die Ausbeutung der Wasserkräfte betr ., Schutz der kleinen Installa¬
teure gegen die erdrückende Konkurrenz der großen Elektrizitätsgesell -
schaften betr ., die Maul- und Klauenseuche betr ., den Schutz des echten
Kirschwassers betr . und den Anbau der Amerikanerrebe betr.

Nach Bekanntgabe dieser Einläufe wurden die definitiven Ab¬
teilen gebildet und sodann die Sitzung geschlossen.

Nächste Sitzung: Donnerstag 14 10 Uhr . Tagesordnung : Bildung
und Verstärkungen der ständigen Kommissionen .

Die Trauerftier füt Geheimen Oberkirchenratv . Julius Zaringer.
^ Karlsruhe, 29. Nov. Eine große Trauerversammlung hatte sich

heute mittag in der Friedhofkapelle eingefunden . Unter den Erschie¬
nenen bemerkten wir u. a . als Vertreter des Eroßherzogs Kammer-
Herrn Frhrn. Stockhorner von Starein , den Minister des Kultus und
Unterrichts Dr . Böhm» den Präsidenten des evangel. Oberkirchenrats
Wirkl. Geh . Rat D . Helbing, den Generalsekretär des bad . Frauen¬vereins Geh . Rat Müller, Generaldirektor Roth, die Mitglieder des
Oberkirchenrats , zahlreiche Geistliche von hier und aus dem Lande.
Der Sarg war mit prachtvollen Kränzen geschmückt , darunter Blumen¬
spenden des Eroßh . Hauses , des Pfarrvereins usw . Nach einem
Chorallied der Diakonissinnen hielt Hofprediger Fischer die Gedächt¬
nisrede. Er verlas zunächst die schon bekannt gegebenen Personalien
des Entschlafenen und hob hierbei besonders das Wirken Zähringers
im bad . Eustav -Adolf-Verein, während seiner Seelsorgetätigkeit in
Weinheim und seiner Dienstzeit bei der Oberkirchenbehörde , hervor
Im Sommer v . I . war es ihm bekanntlich vergönnt, das 50 jährige
Dienstjubiläum zu begehen . Der Geistliche legte seiner Gedächtnisrede
aus dem Paulusbrief an die Ephiser 5 . Kap . Vers 6 : „Wandelt wie
die Kinder des Lichts . Die Frucht des Geistes ist allerlei Gültigkeit ,
Gerechtigkeit und Wahrheit", zugrunde und führte u . a . folgendes aus :
Wenn irgend etwas geeignet ist, den Schmerz des Abschieds und die
Trauer in Versöhnung und Ergebung ausklingen zu lassen , dann ist
es das Bekenntnis des Dankes , das der Verstorbene in sich trug . Wie
viel Licht hat doch der Vater des Lichts über die Wallfahrt des Ver¬
blichenen ausgegossen . Eine Jugend, die ihm Luft und Licht genug
ließ, seine Kräfte froh zu entfalten, eine Ehe , die durch das tiefste
gegenseitige Verständnis das reinste und schönste Glück seines Erden-
daseins wurde und ein Familienleben, das die Glieder des Hauses
immer fester verband , ein Berufsleben und eine Vereinstätigkeit , die
ihn in eine ganz besondere Welt hineinführtcn, und schließlich ein
sanfres Ende , das verklärt war durch den vollen Frieden der Genug¬
tuung, die Lebensarbeit treu erfüllt zu haben . Gütigkeit und treues
Wohlwollen waren unentwegt die Grundzüge seines Wesens . Aus
seiner unermüdlichen Pflichterfüllung beruhte die Wahrhaftigkeit
seines Charakters . Geh. Oberkirchenrat Zähringer war ein kernfester
und aufrichtiger deutscher Mann , der auch da die Wahrheit sagte, wo
er wußte, daß sie nicht gern gehört würde . Ein Teil des großen
Segens , den wir von ihm gehabt haben und noch haben, wird Licht
verbreiten unter uns. Nach dem Gebet und „Vater unser " ergriff der
Präsident des evangel. Oberkirchenrats D . Helbing das Wort , um in
warmen kurzen Ausführungen Abschied von dem Manne zu nehmen,der treu gedient. Der Präsident erinnere daran, daß demnächst
15 Jahre verfloffen sein werden , seit Geh. Oberkirchenrat Zähringerin den Oberkirchenrat berufen worden ist. Das sei eine reiche Zeit
gewesen , um einen Menschen in seinem Wesen und Wollen und in

seinen Werken kennen zu lernen. Ter Entschlafene sei eine schlicht
liebenswürdige Persönlichkeit gewesen , ein Vertreter der allerstreng»
sten Pflichterfüllung. Die selbstlose Bescheidenheit war ein Erundzutz
seines Wesens, immer zufrieden , wenn nur seine Arbeit Früchte
emportrieb. An seiner Bahre dürfe ihm der Oberkirchenrat herz¬
lichen Dank Nachrufen, für alles was er ihm gewesen und für alles
was er in strenger Mitarbeit geleistet hat. Der Lorbeer , so schloß dev
Präsident, den ich hier im Auftrag des evangel. Oberkirchenrats
niederlege, wird bald verwelken , aber das Lebensbild Zähringers
tragen wir mit uns fort und werden es in treuem Gedächtnis be¬
halten . Sodann widmete noch Stadtpfarrer Kühlewein im Auftrag
des Verwaltungsrats des Mutterhauses für Kleinkinderpflege,
welchen D . Zähringer 10 Jahre , darunter längere Zeit als Vorstand,
angehörte, warm empfundene Worte, herzlichen Gedenkens und mit
Gebet und abermaligem Chorgefang schloß die Trauerfeier.
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Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie und Hydrogr .
vom 29 . November 1911.

Der hohe Druck , desien Kern mit Barometerständen von mehr als
780 mm über dem Innern Rußlands lagert, hat sich feit gestern weit
nach Westen hin ausgebreitet und hat dadurch die gestern bei Island
erschienene Depression , die seitdem an Tiefe erheblich verloren hat,
verdrängt. Das Wetter war am Morgen in Deutschland noch meist
trüb, jedoch vorwiegend trocken ; die Morgentcmperaturen lagen
meist etwas höher als gestern. Der hohe Druck wird voraussichtlich
noch mehr zur Herrschaft gelangen; es ist deshalb heiteres oder neb¬
liges , trockenes Wetter mit wenig veränderten Wärmeverhältnissen
zu erwarten.
Witterungsbeobachtungen der Mcteorolog . Station Karlsruhe .

Nobciuber
Baro¬
meter

mm

Tber-
momt .
in L.

Absol.
Feucht.MM

Feuchtigk.
in Proz. Wind Himmel

28. 'Nachts 9'° U. 757 .5 4 .7 8 .0 94 NO bedeckt f
29 Mrgs. 7" U. 759 .5 4.2 5 . 9 96 NO bedeckt
29 . L' iltt . 2" U. 760 .8 10 .1 7 .6 82 still heiter

Höchste Temperatur am 28 . Roo. — 5,9 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 2,0.

Niederschlagsmenge, gemesien am 29. Nov., 7.26 früh — 0,5 mm.

Wetternachrichten aus dem Süden vom 29. November früh.
Lugano bedeckt 8 Grad, Biarritz bedeckt 13 Grad, Triest bedeckt

10 Grad, Florenz bedeckt 11 Grad, Rom heiter 8 Grad , Cagliarr
wolkenlos 15 Grad , Brindisi heiter 7 Grad.

Länger. Lcdsuspieler, Lettner» « ?. . ^
finden bei Heiterkeit, Hullenreiz, (Hmmlichen Störungen ufw. in den Coryfm - Bonbcms ein auOerordentlich bewährtes Linderungsmittel. Als
wirkinme Subftanz enthält jeder Bonbon 0,02 g Coryfin (Aethylglycolsäurementhylester ) .

Diese neue Mentholverbindung ist trotz lang anhaltender , intensiverer Wirkung ohne den schädlichen Einfluss mancher älteren
Präparate . Neben sehr günstigen Urteilen aus Arzte- Kreisen liegen auch zahlreiche lobende Anerkennungen erster Bühnengörsien vor.

Anwendung : Etwa zweittündlich einen Bonbon langsam im Munde zergehen lallen. Der angenehm kühlende, (chnerzRillende
Einfluß auf die entzündeten Schleimhäute wird ralch bemerkbar. Das fo läßige Gefühl von Kraken und Kitzein im Hälfe läßt nach, cbenfa
der dadurch ausgelöfte Hustenreiz. Die Stimme wird wieder frei und wohlklin gend .

Original fciiaditeln zu M. 1.50 in den Apotheken und Drogerien.
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Kiasrlme Wr ess e .

Badische Chronik. j
n Karlsruhe , 28 . Nov . Wie verlautet , hat der Verband badischer

tsrund - und Hausbesitzervereine in seiner letzten Ausschutzsitzung be
schlossen, eine Eingabe an die Erste und Zweite Kammer des badischen
Landtags um Herabsetzung der Liegenschaftsverkehrssteuer zu richten.
Zur Zeit sind beim Verkauf eines Grundstücks oder Hauses 2J/3 Proz .
Lerkehrssteuer an den Staat , V- Proz . an die Gemeinde und -A Proz .
(llmsatzstempel) an das Reich zu zahlen , so datz mit etlichen Neben¬
kosten rund 4 Proz . zu entrichten sind . Mit dem Hinweis darauf , datz

i vielen Fällen auch noch die Reichszuwachssteuer hinzutritt, tritt die
Eingabe für eine Ermäßigung der Steuer auf die Hälfte , also l ’A
Prozent für den Staat und 3,i Prozent für die Gemeinde ein und
. ittet den Landtag um entsprechende Aenderung des Gesetzes . Eine
veite Eingabe des gleichen Verbandes an die gesetzgebenden Faktoren

verlangt , wie der „Frankfurter Zeitung " geschrieben wird , eine Aen¬
derung des Gesetzes über die örtliche Kirchensteuer. Die Besteuerung
des vollen Wertes der Liegenschaften, die, wie bei der Eemeindebe -
steuerung keinen Schuldenabzug zulägt , sei hier noch weit weniger als
bei den Eemeindeumlagen angebracht , da hier nicht behauptet werden
könne , datz die Einrichtungen der Gemeinde werterhöhend wirkten .
Es sollte deshalb bei den Ertragssteuern der Schuldenabzug ebenso
wie bei der Staatssteuer zulässig sein . Ob diese Eingaben , an die sich
vielleicht noch eine dritte wegen der Geöäudeverstcherungsabgabe ,
welche die städtischen Immobilien zugunsten der des flachen Landes
belastet , anreihen wird , Erfolge haben , ist mehr als fraglich , der
Staat braucht Geld und ' die städtischen Abgeordneten sind in der
Minderheit gegenüber den ländlichen , denen in solchen Fällen auch die
ländlichen Herren der hohen Ersten Kammer schon im eigenen Inter¬
esse gerne Hilfe leisten.

-v Mannheim , 29. Nov . Die Fraktionen des Stadtuerordnetrn -
kollegiums haben sich wegen der Zusammensetzung des Stadtverord¬
netenvorstandes geeinigt . Nach dieser Einigung wird Landtagsabg .
Pfeiffle (Soz .) erster Obmann , Kommerzienrat Bensinger (natl .)
zweiter Obmann,' als weiters Mitglieder des Stadtverordnetenvor¬
standes sind bestimmt : Buchdruckereibesitzer Julius Bensheimer
(Fortschr. Volkspt .) , Landgerichtsdirektor Eietzler (Zentrum ) und
Landtagsabg . Teitz . Bensinger und Geitz treten neu in den Vorstand
ein . Pfeiffle war seither stellvertretender Obmann . Die sozialdemo¬
kratische Fraktion erhält zwei Sitze im Stadtverordnetenvorstand , die
Fortschrittliche Volkspartei , die bisher zwei hatte (1 Demokrat und
1 Freisinniger ) , erhält nur noch einen Sitz.

flb Mannheim , 28. Nov . Das Schöffengericht hatte sich schon
wieder mit einem Rennwettprozeh , dem noch weitere folgen werden,
zu beschäftigen. Von Gerichtsseite wird jetzt streng gegen diese Wetten¬
vermittler vorgegangen . Der Kaufmann August Michel von Limburg
arbeitete in den Automatenrestaurants und im Durlacher Hof hier
in den Jahren 1910 und 1911 für die Wettenvermittler Eichner und
Bankart so erfolgreich, datz er oft einen Tagesverdienst von 60 Mark
hatte , mindestens aber eine Einnahme von 20 Mark täglich. Teil¬
weise schickte er auch einige Einsätze zusammen mit dem Vermittler
Kraut an das Wettbureau Huber in Basel . Das Schöffengericht ver¬
urteilte den geständigen Angeklagten zu einer Gefängnisstrafe von
2 Monaten . In der Begründung des Urteils führte der Vorsitzende
aus , datz es geradezu ein Skandal sei , wie hier Leute durch die Agen¬
ten zu Wetten und Verlieren ihres Geldes verleitet werden . Es sei
sogar so weit gekommen , datz die Frauen der setzenden Männer zum
Gericht laufen und dieses bitten , ihre Männer einzusperren , damit sie
vom Spiel abgehalten werden . Einem solchen Unfug müsse energisch
gesteuert werden.

I . Mannheim, 29 . Nov. (Privattel .) Ein Ehedrama spielte
sich mittag in der Neckarvorstadt ab. Die Ehefrau des
52 Jahre alten Händlers Michael Kirschner, gegen den wegen
widernatürlicherUnzucht ein Strafverfahren schwebte, hatte sich
wegen dieser Sache von diesem getrennt. Kirschner ging heute
zu seiner Frau in die Lortzingstratze, wo diese sich eingemietet
hatte. Er forderte seine Frau zur Rückkehr in seine Behausung
auf. Als seine Frau dies abschlug, zog Kirschner einen Revol¬
ver und feuerte vier scharfe Schösse auf sie ab , von denen der
eine in den linken Arm traf , die drei anderen der Entfliehenden
in den Rücken gingen. Kirschner ergriff darauf die Flucht ,
verfolgt von einem Schutzmann und Passanten. Bei seiner
Festnahme versuchte er sich zu erschietzen . Als dies nicht gelang,
wollte er sich den Hals abschneiden, brachte sich aber nur eine
12 cm tiefe Stichwunde in den Hals bei. Die Frau liegt schwer
verletzt im Krankenhaus . Die Verletzungen des Mannes sind
nur leichter Natur.

-f- Heidelberg , 29. Nov . Unter dem Vorsitz des Herrn Geh . Hof¬
rats Prof . Dr . Wille trat gestern nachmittag in der Jefuitenkirche
eine Kommission zusammen, um über eine auf Anregung der Stadt¬
verwaltung geplante neue und würdige Unterbringung der Gebeine

1 des Kurfürsten Friedrich I . (des Siegreichen) von der Pfalz , der be -
^ kenntlich in der Jesuitenkirche begraben liegt , zu beraten . Wie das

„Heidelb . Tagebl ." hört , sollen die jetzt in einer Gruft untergebrach¬
ten irdischen Ueberreste in einem neuen Sarkophag untergebracht und
mit einer entsprechenden Aufschrift versehen werden . Ueber den Ver¬
lauf der interessanten Arbeiten werden wir seinerzeit ausführlich be¬
richten.

(f Eppelheim (A . Heidelberg) , 29 . Nov . Gestern wurde hier der
88 Jahre alte Fuhrmann Friedrich Holz, der bei einer hiesigen Bau¬
firma beschäftigt ist , von seinem mit Zement schwer beladenen Wagen
überfahren . Er wurde , laut „Heidelb . Tagebl "

, ins Akademische
Krankenhaus nach Heidelberg verbracht, wo ihm wahrscheinlich das
eine Bein amputiert weren mutz.

S Altheim (A . Buchen) , 28 . Nov . Nachdem der langjährige Vor¬
stand des hiesigen Militärvereins , Scheren, gestorben ist , wurde in der
von Herrn Oberförster Kurz» dem ersten Vorsitzenden des Erftal - Eau -
verbandes , anberaumten Neuwahl Herr Postagent und Kaufmann
Herkert mit 89 von 91 Stimmen gewählt , gewiß ein schöner Beweis
von rückhaltlosem Vertrauen . Der Abend wurde noch durch die Lieder¬
vorträge des Gesangvereins Liederkranz zu einem besonders erheben¬
den gemacht. ,

A Donaueschingen, 28. Nov. Nachdem die Arbeiten am Rathaus >
dem Ende entgegen gehen , steht uns schon wieder ein hoher Besuch
bevor : Der Erotzherzog wird der Einweihung beiwohnen und trifft
am Montag mit dem Schnellzug 12 04 Uhr hier ein , worauf sofort der
Akt der Einweihung und Besichtigung des Rathauses erfolgt . (Der
Kaiser hatte noch vor seiner Abfahrt das Rathaus besichtigt) .

= Bernau (A . St . Blasien ) , 28 . Nov . Der Metzger I . von hier
wurde wegen Verdachts der Wechselfölschung verhaftet und ins Amts¬
gefängnis nach St . Blasien eingeliefert . I ., der erst einige Monate
verheiratet ist , fand bei Uebernahme seines väterlichen Geschäftes
schon arg schlechte Vermögensverhältnisse vor .

A Singen o. H ., 28. Nov. Auf der hiesigen Station wurden
wiederum mehrere Saccharinfchmuggler abgefaht . Vorgestern nach¬
mittag konnten zwei Saccharinfchmugglerinnen und abends ein Herr
und eine Dame, die über 20 Kilo Saccharin bei sich hatten , festge¬
nommen werden.

Allerlei aus dem Lande.
rh . Karlsruhe , 29. Nov. Im Anschluß an unsere gestrige kleine

landwirtschaftliche Betrachtung erhielten wir den Brief eines unserer
Leser aus Welfchneurent (A. Karlsruhe ) . Der Schreiber ist gar nicht
des Glaubens , datz der gegenwärtige Milchreichtum lange andauere .
Man solle, sagt er, „erst einmal abwarten , bis das bischen Grün¬
futter verfüttert fei . Heu fei nicht viel mehr da , weil es den ganzen
Sommer über fast das einzige Futter gewesen sei . Weiße Rüben zum
Abschneiden habe es fast keine gegeben, und die Dickrübenernte fei
sehr ärmlich gewesen . Die Kartoffeln schmelzen zusammen, und man
habe jetzt schon kaum mehr so viele im Keller als sonst im Frühjahr
nach dem Setzen. Wenn man auf die Felder hinter den Ortschaft^ !
gehe, so tue es einem weh , statt der vielenRübengruben , die man sonst
hier antrefse , nur noch ganz wenige zu sehen . Wenn erst noch das
bischen Erünfutter verbraucht fei, müsie noch manches Stück Vieh aus
dem Stalle . Eine Verbilligung der Milch fei kaum zu erwarten ."
Datz es in einzelnen Landesteilen so schlimm aussteht , glauben wir
gern . Ob aber in allen , das bleibt doch die Frage . Viele Landwirte
haben uns auch erklärt , datz wenn es auch mit der Quantität nicht
fo gut bestellt fei , wie sonst, die Qualität aber im großen und ganzen
bedeutend bester sei als in sonstigen Jahren . Die Früchte seien diesmal
nicht mit Master aufgeschwemmt» man brauche deshalb nur kleinere
Mengen zu füttern , oder doch wenigstens in anderer Mischung. So
stehen sich von jeher in allen Fällen zwei Meinungen gegenüber . —
In manchen Gegenden sind die Preise für Kalb - und Schweinefleisch
herabgesetzt worden , so zum Beispiel in Uebcrlingen . Bisher kostete
Kalbfleisch 90 resp . 95 Pfg . und das Schweinefleisch 90 Pfg . Der
Preis hat sich nun bei Kalbfleisch um 6 bezw . 5 Pfg . , bei Schweine
fleisch um 6 Pfg . reduziert . — Ein nachahmenswertes Beispiel für
andere Metzgermeister! — In Engen wandte ein Landwirt von Ade!
ein wirksames Mittel zur Bekämpfung der hohen Fleifchpreife an .
Er ließ bekannt '

machen , datz er das Schweinefleisch von jetzt ab für
70 und 65 Pfg . das Pfund verkaufe. Das schlug den Metzgern in die
Knochen . Denn sofort gingen sie nicht nur herunter , sondern noch un
tee den adligen Unterbieter und verkaufen heute das Pfund Schweine¬
fleisch zu 66 Pfg ., trotz der ungeheueren Teuerung . So etwas kann
die viel geschmähte „Konkurrenz" bewirken. — Da auch im allgemei¬
nen Gespräch draußen gleich nach den Klagen über die teueren Preise ,
das Erdbeben „aufs Tapet " kommt, so wollen wir ebenfalls diese
Reihenfolge einhalten . Es ist nämlich schon wieder ein neuer Erd
stotz verspürt worden und zwar in Tübingen gestern abend 6 Uhr
35 Minuten . Der Stotz soll ein ziemlich kräftiger gewesen sein, der
aber nur Aufregung keinen Schaden verursachte. Derselbe Stotz hat
sich auch aufwärts im Neckartal, im Albtranf , im ganzen Bezirk
Bahlingen , sowie im westlichen Hohenzollern bemerkbar gemacht. In
Ebingen eilten viele Einwohner bestürzt auf die Straße , da sich in
den Häusern ein beängstigendes Krachen bemerkbar machte. — Ein
aus Bietingen (A . Engen ) stammendes 30jähriges Mädchen, ist bei
dem letzten Erdbeben (vom 26 . zum 27 . November ) von Schreck schwer¬
mütig geworden. — Es wäre zu wünschen, datz die ewigen Nachbeben
nun einmal eine Ende nähmen .

1 Nachträgliches vom Erdbeben .
<= Sehr interessante Beobachtungen über gewisse Erscheinungen

beim Erdbeben übermittelt uns Herr Hermann Mächtle » Besitzer eines
Tirfbohrgefchäftes in Heilbronn . Herr Mächtle schreibt uns : „Ich
habe in diesem abnormen trockenen Sommer , bei den von mir aus -
geführten größeren Bohrlöchern nach Wasser und besonders bei sehr
tief liegenden wasserführenden Schichten gefunden, daß diese Schichten,
die der Vodenformation nach unbedingt ein großes Wasser-Quantum
liefern sollten, anstatt mit Wasser, mit Erdgasen angefüllt waren und
so wuchtig zu Bohrlöchern von 50 Zentimeter Durchmesser ausströmten ,
datz die Gase die am Bohrloch beschäftigten Arbeiter umwarfen , wenn
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diese nicht schnellstens noch hinwegspringen konnten und es vergingeine geraume Zeit , bis die Gase wieder nachlietzen , respektive bis die
Schicht sich entleert hatte .

Es ist daher nach meinen über M jährigen Erfahrungen mit größ¬ter Bestimmtheit anzunehmen , datz die in letzter Zeit bei uns in Süd-
und Mittel -Deutschland vorgekommenen Erdbeben auf Entzündung
von Erdgasen zurückzuführcn sind . Die Ursache für die in fo großem
Matze sich ansammelnden Gasen liegt in dem ausnahmsweise trockenen ,mit wenig Niederschlägen bedachten Sommer . Denn infolge dieses
abnormen Ausbleibens der Niederschläge, bekamen die in der Erde
befindlichen Wasserströme und wasserführenden Schichten keine
Speisung und viele Wasseradern wurden dadurch in der Erde trocken
gelegt. Es wurden so Hohlräume in der Erde geschaffen , die sich dann
sofort oder nach und nach mit Erdgasen anfüllten und zur Explosion
mit blitzschneller Entzündung kamen.

Da nun sämtliche Brunnen , Sütz- und Thermalwasserquellen von
den Niederschlägen (Regen - und Schneewasser) gespeist werden , so
wird , erst wenn diese wieder auf ihren normalen Stand gebracht und
durch zeitweise durchsuchende Niederschläge nachgespeist werden , der
Erdbebenschrecken in Süd - und Mitteldeutschland wieder aufhören .

■Kinder¬
mehl

■̂Kranken¬
kost .

Hervorragend bewährte
Nahrung.

Die Kinder gedeihen
vorzüglich dabei

u . leiden nicht an
Verüauungsstörum-

tlraneziefei * jM er Art ,
wieWüDzen , Motten , Küfer , Antel seu ,Hatten u. Mäuse , beleitigt mit überralchendem

Erfolg unter Garantie die 15294*
iiilie UM« gegen liiiieier Anlon Sumer
Markarafens '.r. 52, Telephon 2340 . Fabrik und Vor¬
land tttiingerstr. öl , Telephon 1428 . Größtes und
leiltungsfähigites Unternehmendiefer Art in Deutfchl.

I Lobende Anerkennung . , billigste Preise , strengste Diskret.

- - .-MW, - --
Hüchsfe Auszeichnungen ?

GoldeneMedaille
Ostdeu tsche Ausstellung

Posen 1911

der Internat. Hvgiene Ausstellung
j Dresden 1911

EMÄLEI
«Malis*«fbbafc
^ p-fcbrik

SalemAleikum ;
Salem Gold

(QoldmundsMick )

Cigaretten
für Feinschmecker !
flAan hüte sich vor läuschenden . qualil'atjv

«nindsrwerHgen Nachahmungen !

en balle Füße!
Kamelhaar-Schuhe u.

Stiefel
Filz - Schnallen - Stiefel

weißes, extra warmes Futter
Paar

Ur 3si 9 Ssüfsotttsira
Untersuchungen werden ausgeführfc vom Chemischen bacterioiogischen
Laboratorium der Internationalen Apotheke . Dr. Fritz Lindner . jc 3,25

mit Leder besetzt

m 3,80

Schuhhaus 16494 .22

Landauer
Kaiserstraße 183. Telephon Nr . 1588.

Wichtige Bekanntmachun
Die Gültigkeit der Gutscheine zur Erlangung von Quaker Oats Löffeln

ist bis zum 31 . Dezember 1913 verlängert .

- -tn .

In Erfüllung der täglich an uns

K herantretenden Wünsche der Quaker
^

öats - Konsumenten halten wir das

. gratis -Löffel -Anerbieten bis zum

JL Dezember 1913 aufrecht.

Genaue Abbildung
in Naturgrösse.

Ohne Reklameaufdruck.

Der Gebrauch

von Quaker Oats
bedeutet eine

grosse Ersparnis;
die wertlose Feuchtigkeit wird

bei Quaker Oats im Gegensätze zu anderen

Haferprodukten durch den einzig dastehenden Röstungsprozess
fast gänzlich entzogen . Daher der delikate Geschmack und die

grosse Ergiebigkeit .

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern, Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 22:

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Dienstag : „Bonn "
st,

Singapore , „Prinzeß Alice" in Hongkong. Abgegangen am Dienstage
„Kronprinz Wilhelm " von Bremerhaven , „Erefeld " von Funchal,
„Prinz Heinrich" von Neapel .
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Einziges Spezial -Tuchhaus am Platze
hat begonnen .

166 Kaiserstrasse 166
Herren -Anzugstoffe , Ulster- u. Paletotsstoffe , Damentuche , Damen-Kostümstoffe , Ski- u . Sport-

Stoffe, Wasserdichte Loden , Stoffe zu Umhängen und Bozener Mänteln usw.

TELEPHON 1052 . 18579

aus empfiehlt

lÖcKlin Figuren, Büsten , Gruppen
c - j . i/ *

1
in Terracotta , Marmor , Bronze und KunstgussMcrsfr.5 nächstKaiserst schöne, aParte Moden « , mk»

‘Ködvlin
>ifters !r.5 nächst Kaiserst

empfiehlt 18103

Schreibgarnituren,
Rauchgarnituren,

Rauchständer und -Tische
in Holz- und Metall-Ausführnng 5.4

tulvereißüarlsruiie.
fitgliciltnicrfamlnng

ini Nebenzimmer der Restauration
„ Zu den 4 Jahreszeiten "

Donnerstag , den 30 . Novbr . 1911
abends Sri , Uhr . 18626

KARLSRUHEE.V.

des

Gemäss Vorstands¬
beschluss werden auch
aus dem diesjährigen

Rechnungsjahr

5000.-
und zwar :

1 Prämie von 500 Mk.
. . 200

.. 100
ä 50
„ 20

10

,. 5
2000 a 2 Mk . u. 1 Mk.
auf sämtl . im Jahre 1911

ausgegebenen

verteilt .
Mit der Anzahl solcher

Gutscheine
erhöhen sich die Chancen

und wolle man darum
im eigensten Interesse

bei Einüiiluien die Geschäfte
unserer siitgiieder berück¬

sichtigen.
zmiiisi

und 18080

des Rabatt-Spar-Vereins
Karlsruhe annchmwi .

Der Vorstand.

Kurs für staatsbürgerlicheErziehung
Donnerstag , den 30 . November , abends 9 Uhr . bei Schremvv III,

4 . Vortrag des Herrn Dr . ptail . Fellmeth :

Arbeiter - Versicherung .
Freie Aussprache — Fragenstellung .

Eintritt 50 Pfg . 18584
Zahlreiche Beteiligung — auch von Damen erwünscht .

Alldeutscher Verband
Ortsgruppe Karlsruhe .

Prof . Dr . Robert Helbing .
Diiüeiimssaal .

Morgen
Donnerstag , den 30 . November , abends 7 Uhr |

Wohltätigkeits -Konzert
für die

Fürsorge -Vereine
Programm :

A la musique , Frauenchor mit Sopransolo (E . Rostand ) Chabrier .
Solo Frl . Ter CS, Leitung : Hofkapellmeister Lorentz .

Rezitation badischer Dichter Frau Dom&S.
Lieder von Brahms , Schumann , Strauss Herr Tänzlcr .

Arie . St. Saens
Fräulein BrnntBch .

Walzer tür Pianoforte . Brahms.
Frau Marz -Kirsch .

Pause.
Traumsommernacht , Chor . . . . . Thuille.

Violinsolo Herr Deman , Leitung Herr horcatz .
Arie der Catharina vornan» . Lachner.• Lieder von A. Lorentz

Frau Lauer -Kottlar .
Meditation aus Thals . Massenet .
Alt Wiener Tanzweisen . Kreisler.

Herr Dernau .
Lieder zur Laute Herr KrOllCS .

Klavierbegleitung : 18635
Herr Prof . Karle , Herr Dr . Tittmann .

Flügel Schiedmayer& Söhne aus dem Lager J. Kunz , hier .
Eintritskarten : Mk. 6.— . 5.— , 4.— . 8.— , 2.—, 1 .—im Vorverkauf in der Hofmusikalienhandlung

Kaiserstr. 159,
Eing . Ritterstr ,Fr. Doert ,

Karlsruhe-Museumssaal .
Freitag , den 1. Dezemb . 1911, abends 8 Uhr ,

Lieder -Abend
_ vonElenaGerhardt

aus Berlin (Sopran) .
Am Klavier : Paula Hegner .

Programm .
I. a) Ueber d . Heide

b) Sonntag . . .
c ) SapphischeOde
d) Schwalbe sag

mir an . .
e) Immer leiser w .

mein Schlum¬
mer . . . .

f) O lieh! Wangen
II. a) Alle Dinge ha¬

ben Sprache
b) Knabe u. Veil¬

chen . . . .
c; Du bist so jung

loh .

H . d) Ich ffircht’ nit
Gespenster . .

e) Friedhof . .
f) Die Krone ge¬

richtet . . .’ Brahms. III. a) Morgen . .

Erich I.

b) Wiegenlied . .
c) Wenndu mich

mit d . Augen
streifst . . . .

Woilf. ■ d) Slorchenbotsch ,
■Zuml .Male c) Auf einer

Wanderung
Karlsruhe. f) Er ist ’s . .

Erich J.
Wollt

Zuml .Male ]
in

Karl sruhe . |

Richard
Strauss .

Hugo
Wolf.

Konzertflügel Blüthner aus dem Lagerdes Herrn Hoflief.SchweisguL
Eintrittskarten : Saal 4, 3, 2Mk., Galerie2.50u . 1 .50Mk .
im Vorverkauf in der S- M-an -v vormals

MusiSialionlifUg . ZuClIlZ I CSICly HansSchmidt ,
Kaiserstrasse , Ecke Laminstrassc , Telephon 1647

und an der Abendkasse . 18450

gibt Darlehen jederm . Ratenrnckzahl. .
~

4 ) U ) Uilv4 auch Geschästsgeld , Betriebsfap . 5%
jeder Höhe , allerorts 4" !» an . Ohne Vorspcsen. SÄnclisw , reellste Erledig . .
Dura itieborft Eaulhnher , Berlin 79 . hriedrichur . 207 .

— — — - v - -
bchillerstratze 31, Hths -, 2. Gled :

Herrensal ien n . Fleck 2.60 .a.
Damensorlen u . Fleck 1.80 ui

Verlsreir
goldener T ' egelring mit Mono-

J> xe Wöget ' der Grde
ein reizvolles Werk, enthüll 230 in den wunder-
volllten natürlichen Farben schillernde getreue
Abbildungen unserer gesamten gefiederten Welt.

P eis c4( 2. - , nach auswärts jt 2 .50, (Nachnahme Ji 2.70) .
Zu beziehen durch

Ferd. Thiergartens Vertag, Karlsruhe i. B.

Klavier -
stimmen

bei gewiffenhafterAusführung
und mäßigen Preisen in und
außer Abonnement übernimmt

I . Kunz,
Karl - Friedrichstrahe 21

(Rondellplatz).

Perfekte Schneiderin
empfiehlt sich B37803.4 .1
Daselbst werdenPupven angekleidet .

Zu erfr . Karlstr . 29 , Bäckerladen.
Große Posten

PsM - Teppiche,
schwere . kräH . Qual ., vollk. groß ,
per Stück Mk. 1_ 1 .40 , 1 .60 ,

„ „ 1 .80 , 2 .— . 3 .50 ,
„ „ 3 .50 . 4.—,
„ .. 4 .50 . 4 .80 . 5.—.
.. „ 5.50 . 5.80 . 6 .—,

„ 6 .40 . 6 .60 . 6.80 .
7 .- . 8 .- . 9 .- .

„ 10.— 17842 .10 .5
Versand gegen Nachnahme.

Sehr lohnend für Wiederverkäufer .
Arthur Baer ,

Kaiserstraße 133 . 1 Treppe hoch .
Einaana Kreuzfir . , bei d . Kl . Kirche .

Schnelle Keirat
wünschen viele vermögende Damen .
Herren , wenn auch ohne Vermöa .,
wollen sich melden . B36426

M. Rothenberg , Berlin NW . 23 . 0 . I.
Olienenhi .'ih rs

„ MARiAGC L1 Leipzig. Grösste P
uverbreit.Heiratsztc.Probc-Nr. gratis .

Wrmiliriuifrfi
wünscht alsbald an der
Bahnstrecke Meckesheim—
Neckarelz oder Meckesheim—
Iagstfeld 10746a3.2 ,

| Biermederlagi
g zu errichten . Zur Ueber- |

nähme lusttragende Eigen - jtümer von Hamern mit den ;
erforderlichen Gelassen be¬
lieben unter näherer Angabe
ihrer Bedingungen sich zui
melden bei Haasenstein j& Vogler A.- CjI . in Karls¬
ruhe unter Nr . P 2345. j

Gesucht ein tüchtiger , zü^ j
verlässiger 10737a.4.3 >

MWos -MeM
mit Fixum in der Zucker¬
warenbranche fürs badische
Unter - und Oberland .

Offerten unter „I . 5357"
an Haasenstein & Vogler .
A .-G. , Straßbnrg i . Eli .

Karlsruhe . — llu «eum »8aal .

I
Donnerstag , den 7 . Dezbr . 1911 , abends 8 Ilbi

Lieder -Abend

Luii£1gsz-6meiner
k. k. Kammersängerin. i8367 .2.r

Am Klavier : Hermann ZilchePi
Konzertflügel Ibach a. d . Lager d . Herrn Hofl. Maurer .
Bintrittfkartea : Mk . 1 .50, 2 .50, 3 — und 4 — in der

Hoffflosikalieobandlnng Hugo Kuntz ,
Nacht. Kurt Neufeldt

Iiaiseratr . 114 , Telephon 1850 , und an der Abendkasse .

Ae khWnthMUUl-Allsstelliing
im Stadtgarten wird bis mit nächsten Sonntag , den 3. Dezember .

verlängert . 18638.2 .1
Städtische Gartendirektion .

Stadt . Seefisch markt.
Hanptmarlt : In der Fischmarktballehinter dem städt . Vierordtbad am

Donnerstag nachmittag von 3 ' j,— 7 Uhr und Freitag
vormittag von 8—11 Uhr.

Große Zufuhr , billige Preise .
Filialmärkte : Durch den Verkäufer Oderwald :
Weststadt : In dem Hof des Eichamtes, Sophieustratze 96198, am

Donnerstag nachmittag von 3 bis 6 Uhr ;
Oststadt : In der Georg- Friedrichstraße am Freitag vormittag

von 8 *|, bis IO 1,
1, Uhr .

Karlsruhe , den 29. November 1911. 18636
Städt . Schlacht - und Biehhofdirektiou.

Neuheit

zum schnellen Erwärmen von 14887
Wohn- und Schlafzimmer , Büros , Badezimmer etc. und •
als Ergänzung der Zentralheizungim Früh - und Spätjahr.

■a. '■ An jede Gasleitung anzuschliessen. - . -

Emil Schmidt & Gons .
Kaiserstraße 209 : : Ingenieur -Büro : Hebelstraße 3 .

Druckarbeitenjeder Art 8LLLLÄ .LBLN
- Malerei , Samtglanzbrand,
Tarsomalerei, Tiefbrand,
Kerbschnitt , Flachschnitt.
Metall -Plastik it., Zier- u.
Eebrauchsgegenstände

erdenklichen Art .
. . - . - Weihnachts -Saison Wtt ! . —

Wer es bisher versäumt hat , sich mit HauskÜNstlerei zu befassen, verlange umgehend meinen
illustrierten neuen Prachtkatalog mit nahezu 4 00 0 Abbildungen : Tische , Schränkchen » Hocker ,
Bä « ke,Wandborte,Wanddekorati » ncn . WandsprLche . Truhe « ,Cassetten ,Photographierahme » ,
Servierbretter . Zeitungshalter , Bücherbretter , Hausapotheken , Hausglocken , sowie eine Menge
reizender kleinerer Zier - « . Gebrauchsgegenftände . Für Samtglanzbrand : Kissen » Decke « .
Pompadours » Gürtel ro - Jeder Gegenstand mit Verzeichnung und farbiger Vorlage , daher auch für
den weniger Geübten die Möglichkeit , in seinen Museftunden Geschenke aller Art selbst fertigznstellen . Till

Hochinteressante Ausstellung w fertiger ^ 8 Arbeiten !
Als stets willkommenes Geschenk besonders empfohlen :

Brennapparate in allen Preislagen .
Der Versand meines Katalogs erfolgt franko gegen 80 Pfg. in Marken , derselbe repräsentiert mit seinen
Anleitungen zugleich ein wertvolles Lehrbuch und Orientierungswerk für jeden L' ebhaberkünstler .

Bei Warenbezug Rückvergütung des Betrags.

E. Kircf?<znbau«r, «L '»?--
Spezial - und Versandgeschäft für Hauskunst« und Malartikel . B378S
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Mannheimer Krief.
Eine Uraufführung . — Allerlei Veranstaltungen . — Mannheimer

Bauten . — Wettbewerbe .
Zwei künstlerische Taten sind an erste: Stelle aus dem Hof-

theaterbetrieb zu berichten : der Kleist-Zyklus , der seinen Abschluß tu
einer stimmungsvollen Gedächtnis -Matinee fand und die Urauffüh¬
rung der Mell 'schen Komödie „Der Barbier von Berrias ", über dessen
günstige Aufnahme schon telegraphisch berichtet wurde . Von Max
Mell , einem Wiener Novellisten kannten einige wohl die in Ser
„Schaubühne" erschienene famose Skizze „Die Schauspielerin "

, hörten
auch von der Aufführung seines Werkes „Die Pächterin von Witch-
field" im kleinen Theater in Berlin , auf einmal steht ein wirklicher
Dramatiker vor uns , der nicht mit breiten langweiligen Mitteln zu
arbeiten versucht , sondern in dem kurzen Zeitraum von etwa 20 Mi¬
nuten eine Episode zur dramatischen Knotung und Lösung bringt ,
deren Aufzählung nicht viel weniger Zeit braucht als die Aufführung
des Merkchens selbst . Mit kurzen prägnanten Worten wird nicht nur
die Handlung fcrtgeführt , sondern es blitzen eine Menge Schlaglichter
auf die Zeit , in der es spielt , kurz vor der französischen Revolution ,
es schimmern manche Philosophismen durch die Rede. Die drei Fi¬
guren , die auf der Bühne agieren , sind keine Puppen , sondern wirk¬
liche Menschen , die dir Szene erlebt haben könnten.

„Der Barbier von Berriac " hat nach dem Tode seiner fleißigen,
schönen Frau , die ihm den Haushalt aufs beste besorgt hatte und ihn
über alles liebte , ein junges , kokettes , leichtlebiges , ja fast leichtsinni¬
ges Mädchen zur Gattin benommen , das den Haushalt vernachlässigt,
dafür aber um so eifriger mit anderen Männern liebäugelt . Sie weiß
zwar zunächst ihren Gatten mit ihren Liebkosungen einzulullen und
hätte von ihm vielleicht auch , wie sie 's sich so sehnlich wünscht , Geld
bekommen, um sich schöne Kleide: zu kaufen, wenn sie ihren Pflichtenals Hausfrau nachgekommen wäre . Während sie aber leichtsinnig da¬
von springt , um sich in der Sonne zu tummeln , muß der Barbier selbstden Schmutz und die Abfälle aufräumen , die sie kurzer Hand hinter
den Barbiertisch geworfen . Indes er so mühsam unter dem Tisch die
Reste zusammenliest, kehrt sie zurück ; und als sie den Gatten , der unter
dem Tisch versteckt ist , nicht bemerkt, lädt sie den jungen Grafen von
Laon in die Stube , um mit ihm zu liebkosen. Das Spiel wird immer
zärtlicher und der Graf möchte die Stunde , da der Gatte vermeintlich
nicht zu Hause, voll genießen. Er will seinem Hundejungen die Wei¬
sung geben, aufzupaffen, damit er nicht gestört werde . Als er zurück-
koinmt, sieht er jedoch plötzlich den Barbier vor sich stehen , der unter¬
dessen sein Versteck, in denr er alles beobachtete, verlassen hatte .
Schnell gefaßt, gibt der Graf vor , zum Rasieren gekommen . zu sein .
Der Barbier , in seiner Seelenqual anfangs urqchlüssig , greift schließ¬
lich doch zum Messer und beginnt , nachdem Nanette den Grafen ein¬
geseift, mit erzwungener Ruhe den Grafen pflichteifrig zu rasieren.
Während dieses Geschäfts läßt er jedoch allmählich Worte fallen , die
den Grafen ahnen lassen , in welch furchtbarer Situation er sich unter
dem Messer des Barbiers befindet . Zn eigentümlich katzenartiger
Verwandlung sucht Nanette allmählich wieder zu ihrem Gatten zu
halten ; besinnt sich rasch auf die Ausrede , sie habe das Liebesspiel mit
dem Grafen nur zum Scherz getrieben und ist sogar bereit , däs Messer
zur Ermordung des Grafen zu schleifen . Der Barbier läßt jedoch kein
Tröpfchen Blut fließen . Der Graf steht unversehrt vom Stuhle auf ,
und der Barbier nimmt von ihm auch keinen Pfennig Lohn mehr
als üblich . Die drei Sous aber , die der Graf gibt , schenkt der Bar¬
bier Nanette , damit sie — dem Jungen , der das wenige Gepäck, das
sie mit in die Ehe gebracht, aus dem Hause trägt , ein Trinkgeld geben
könne. Nanette , ob dieser erschütternden Wirkung der Dinge be¬
stürzt, hofft bei dem Grafen Schutz und Unterkommen zu finden .
Dieser aber , der ihre Worte vom Messerschleifen gehört hatte und ein
echtes Kind seiner Zeit , des genußsüchtigen Vorabends der Revo¬
lution , ist, gibt sie, von ihrer Falschheit abgestotzen , seinem Hunde¬
jungen als Dirne .

Wohl kann man sogen, daß vielleicht die Szene mit dem Rasier¬
messer stark nach Theateresfekt riecht, aber was tuts , solange sich alles
natürlich und glaubhaft entwickelt. Man könnte auch darüber strei¬
ten . ob der Barbier vielleicht langweilig und unmännlich gehandelt
habe . Aber auch hier erscheint alles glaubhaft , namentlich durch die
geschickte Darstellung Wilhelm Kalmars , dem sich der Liebhaber
Georg Köhler und Frl . Lene Blankenfeld wirksam beigesellten . Na¬
mentlich Frl . Blankenfeld überraschte durch die frappante Charakte¬
ristik der Figur . Wesentlichen Verdienst an dem Gelingen hatte auch
Ober -Regisseur Emil Reiter , der stimmungsvoll und typisch die Men¬
schen und das Bild stellte und den Stimmungscharakter des Merkchens
gut zum Ausdruck brachte.

Man könnte nun glauben , daß es außer dem Hoftheater wohl
nichts in Mannheim bemerkenswertes gebe. Da muß man nur ein¬
mal einen richtigen Tag im Rosengarten erwischen, um zu sehen , daß
hier ein riesiger Betrieb herrscht. So fanden am vorigen Sonntag
im Rosengarten , nicht weniger als sieben Veranstaltungen statt , die
nahezu 11 000 Personen in das Haus führten . Da gab es am Vor¬
mittag eine Volksversammlung im Nibelungensaal , nachmittags ein
Vereinskonzert im Musensaal , abends ein Schauspiel im gleichen
Saal , während im Nibelungensaal wiederum ein Volkskonzert mit
nahezu 4000 Besucher sich abwickelte und im Versammlungssaal gab
das „Münchener Marionettentheater " drei Gastspiele. Und kaum ein
Abend vergeht , an dem nicht der Musensaal , der 1500 Menschen faßt,
nicht bis auf den letzten Platz gefüllt ist . Die Eesangsvereine , alle
mit großen Mitgliederzahlen , folgen sich eng aufeinander , ständig ab¬
wechslungsreich durch die Herbeiziehung allererster Solisten gestaltet.
Dazu kommen die Akademiekonzerte, Musikverein , Philharmonischer
Verein , Rezitationsabende , Vorträge , kurz wer einigermaßen Kunst
genießen will , es würde ihm die Wahl schwer, wo er htngehen sollte .

Man kann aber auch sonst in Mannheim sein Geld los werden.
Zwei mächtige Warenhäuser sind zwar nicht neu erstanden, haben aber
ihre Grundfläche durch außerordentlich große Anbauten vergrößert , so
das Warenhaus Schmoller, das durch den Karlsruher Architekten Frey
eine große Erweiterung erfahren , wie auch das Warenhaus Wronker,
das durch einen Düsseldorfer Architekten vergrößert wurde . Beide
Bauten zeigen ziemlich typisch den neuen Warenhauscharakter und
geben dem Stadtbild im Zentrum ein charakteristisches Gepräge.
Außerhalb des eigentlichen Zentrums , als Stelle , wo man Geld holen,
aber auch hinbringen kann, ist vor wenigen Tagen die «eue Reichs-
öank, ein im modernen Renaissancecharaktsr von Vaurat Habicht,
Berlin , entworfenes Gebäude, eröffnet worden . Man wunderte sich
anfangs , daß ein Institut , wie die Reichsbank, so außerhalb des eigent¬
lichen Geschäftsverkehrs ihr Domizil auffchlagen würde , aber es wurde
mir versichert , aus eigenem Gebrauch kann ich es nicht beurteilen ,
daß meistens nur Kassendiener den Weg dorthin und zurück fänden.
Zudem , wer die Reichsbank braucht oder brauchen kann, findet seinen
Weg auch , wenn sie nicht gerade in nächster Nähe liegt .

Die Mannheimer Architekten werden den Weg allerdings nicht so
rasch dorthin finden , solange solche Aufträge immer wieder nach aus¬
wärts fallen . Aber sie haben wenigstens die Genugtuung , daß sie
jetzt gleich auf einmal sich mit drei Wettbewerbe « beschäftigen können,
die teils ausschließlich für Mannheimer , teils für einen engen Bezirk
unter Zuziehung Mannheims Architektcnschaft ausgeschrieben sind .
In diesen Tagen werden wohl die Projekte für die neue städtische
Sparkasse einlaufen , als welche das ehemals Engelhorusche Palais in
der Breitenstrahe , in der Nähe des Eroßh . Schlosses geplant ist . Eben¬
so wird so manches Projekt nach Speyer für das israelitische
Kreisasyl abgehen , zu der Beteiligung nur Pfälzer , Mannheimer und
Frankfurter Architekten eingeladen waren . Und für den 1 . Februa :
ist ein drittes Preisausschreiben erlassen worden , zur Erlangung von
Entwürfen von Ein - und Zwcifamalienhäusern , die auf dem großen
Gelände der Gartenstadt Neuostheim errichtet werden sollen. Wer
das Glück hat , führt die Braut heim . Im allgemeinen ist sonst die
Baulust in Mannheim nicht sehr stark. Die Platzpreise im Innern

werden durch den engen Bezirk enorm in die Höhe getriebe»H ; 1
außerhalb des Ringes ist die Vaulust nicht allzu rege. An herrsch^ 1
lichen Wohnungen ist kein Mangel und billige Wohnungen zu
hindert aus noch so manchem anderen Grund den BauunternehU ^ i
Vielleicht kommen auch wieder andere Zeiten , hoffen wir es.

Auszug aus beit Standesbüchern Karlsruhe .
EheaufgeboL :

28 . Nov . : Joh . Schimunek von Eainfarn , Schuhmmher hier, gj*
Barbara Amstätter von Manhartsbrunn . >

Eheschließungen :
28 . Nov. : Ludw . Brischle von Waltersweier , Schlosser hier, mst

Theresia Stehle von Binsdorf ; Alfred Schröder von Gladbach, Kauf,
mann in Gladbach, mit Kätchen Wettach von hier .

Geburten :
23 . Nov . : Otto , V. Wilh . Kunkel, Eisendreher . — 25. Nov.;

Richard , V. Franz Viehle , Maurer ; Otto Michael , V . Adolf Segü -
bacher, Schreibgehilfe ; Emilie Luise, V . Jul . Schmitt , Maurer .

Todesfälle :
28 . Nov. : Jakob Speck, Portier , Ehemann , alt 83 Jahre ; Helene

Eumprich , alt 59 Jahre , Ehefrau des Stadtsekretärs Eduard Gump-
rich . — 27. Nov . : Johanna Lichtenwalter , alt 85 Jahre , Witwe des
Eifenbahnschaffners August Lichtenwalter ; Julius Zäringer , Geh.
Oberkirchenrat , Ehemann , alt 73 Jahre .

i

Baden ist ein Genuß ^
Friedrichsbades , Kaiaerstrasse 136. 8785

Rheumatische Schmerzen . Reissen ,Hexenschuss . In Apotheken Flasche M 1,rg ,

r
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■ m
Modehans für Hüte und Mützen

Lammstrasse 8 , Eckhaus Kaiserstrasse.
Sport- & Relse -Müjjen, Ulfterhflte.

1391 2 Billigste Preise. - ■ n
Die Firma A. C. Meukow u. Cie ., Cognac , vor ca. 50 Jahren

von Deutschen gegründet und immer in deutschen Händen gewesen,
hat sich dank rastloser Arbeit und strenger Reellität in diesem ver¬
hältnismäßig kurzem Zeitraum zu einem der führenden Häuser des
Cognacdistriktes aufgeschwungen. Wie sehr man diese Cognacs nicht
allein in Deutschland, wo sie am kaiserlichen Hof sowie auf der
kaiserlichen Pacht Hohenzollern serviert werden , schätzt, beweist, daß
in den Vereinigten Staaten fast kein Milliardärbankett stattfindet,
ohne daß Cognac Meukow als einziger Likör vertreten ist. Bei den
meisten Diners , die am kaiserlichen österreichischen Hofe gegeben wer-

'
den, wird ebenfalls Cognac Meukow wie auch bei den meisten offi¬
ziellen Festlichkeiten in China serviert . Das Gesundheitsamt der
Stadt Newyork hat Cognac Meukow wegen seiner Reinheit für alle
Krankenhäuser vorgeschrieben, und ist die Firma Lieferantin des
Government Department in Washington und des House of Lords in
London . Außer der deutschen , dänischen und russischen Marine
führen 32 Dampferlinien der verschiedenen Nationen Cognac Meu¬
kow an Bord ihrer Schiffe. Das erste Luftschiff „Deutschland" sorgte
dafür , daß Cognac Meukow in den höchsten Regionen getrunken
wurde . 9953 a.

«mpüshlt 18102
Reinnickel und nickelplattierte

Eiöcrsk5nädistKaiserst Kaffee- u . Teeservice
Neue Formen . — Prima Qualität .

Berg-, Touren- u. Sport -

Stiefel
für

und

Herren
von Mk . an

empfiehlt in unerreichler Auswahl 18597

inger
Kaiserstr . 48 .

fl

AM
Braun ko lilen - Brikets
liefert in und ausser Abonnement den ganzen Winter über

von 1—5 Ztr. zu Mk. 1*13 per Ztr.
ab 5 „ „ » , , • !

frei ins Haus netto gegen bar .
Ab Lager und in Waggonladungen billiger.

Uqueur

.
♦

Pres Cbartrwx

Der Ukür der
Kies Chartreux

Ist aus allen Processen In
Deutschland siegreich herwor -
gcgangen und wird nun mit neben¬
stehender Doppeletikette versehen zumVerkauf gebracht. Letztere dient dazu,die Identität der Produkte durch die
Identität der Fabrikanten xugarantieren.
In der Tat wurde nichts anderes geändert,als der Ort der Herstellung und ist daher
von nun an nebenstehende Flasche zu
verlangen , um den echtes

* * h
zu erhalten , der in Tarragona vongomden Peres Chartreux nach ihrem be¬
rühmten , ihnen allein bekannten Re.
zept , u . mit genau denselben Pflanzen ,wie ehemals , hergestellt wird .

AlleinvertreterfürElsass -Lothringen . GrossherzogtoaftBaden , Württemberg , Bayern , Sachsen :

Mrsmeyer * Lauft Strassburg L Ehass. I &70*

In einer Amtsstadt Mittelbadens
ist eine gutgehende

Bl. Mülberger
Wirtschaft

mit Saal
zu verpachten.

Offerten unter Nr . 10854a an
die Exped. der „ Bad . Presse" . 3.1

Rheinisches Kohlen - und Brikett- Geschäft
en gro * en detail

Kontore Amalienstr . 25 (Ecke Waldstrasse) . Telephon Nr. 250.
Zu verkaufen

Freit . u .Rückt .,bereits neu , weg . Abreise bill . z . bert .
2337830 Wilhelmstr . 19. 2. St .

in reizend geleg . Bade - und Kurort im Schwarzwald . Die Villa ist
tedes Jahr sehr gut besucht und gut eingerichtet . Preis mit Inventar46000 . Anzahlung 10—12000. Näheres kostenlos durch 10467a

A. JHerrmann , Stuttgart , Rotebühlftr. 7. Telephon 7866 .
Durlach .

ine sehr schöne Villa.
am Fuße des Turmbergs (in der
Nähe der künftigen Halrestelle der
elektr. Straßesivahnl gelegen, ist
preiswert zu vsrkauseii. Offerten
unter Nr . B37877 an die . Exped.der „ Badischen Prcnc " erbeten . 2 .2

iüppurrerstr . 88 . pan
Kmalriaa neu. ntr kleine Figurvlllvllliiy paffend , bill . abzuaeben-
2337832 Adlerstr . 38, 2 . Stock.
Einige junge Gänse
sind Zn verkaiife » . 2337798

Aeilchcnstraße 25. l .

Villa ii . Pension zu verkanfei P

lim
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lässt manche Hausfrau den Wert einer guten
Margarine nicht erkennen . Man sollte, um
sich eines Besseren zu belehren , nur einmal
einen Versuch machen mit Deutschlands

besten Marken

Rheinperle
•Margarine, das Beste vqm Besten.

Solo
•Margarine , der altbewährte feine Butter-Ersatz.

Cocosa
feinste Pflanzen - Butter - Margarine .

Die beliebtesten Butter - Ersatzmittel in milli¬
onenfacher Verbreitung . — Ueberall erhältlich !

Rftahperfel
Soft)

Cocosa

Alleinige Fabrikanten :
Holländische Margarine -Werke
Jurgena & Prinzen O . m. b . H

Ooch .

statt

Butter
das beste !

Mehle
für die Weihnachts -Bäckerei.

Feinstes Kuchenmehl
s m 10 Pfd . 25 Pfd . 100 Pfd .

83 J 1 .60 3 .90 15.75
1 Originalsack. 200 Pfd . . 31 . 25

Krone - er Küche
5 Pfd . 10 Pfd . 25 Pfd . 100 Pfd .

9« ^ 1.78 4 .35 17.—
1 Originallack . 200 Pfd . . . . . . . 33 . 50

Eiersparmehl Är
5 Pfd . 10 Pfd . 25 Pfd . 100 Pfd .

95 4 1.90 4 .60 18.-
Mehl in 5 Pfd.-Säckchen & 1 — 1.05 1 .10
Mehl in 10 Pfd .-Säckchen ä 1.98 2.05 2.15
Mehl in 25 Pfd .-Säckche« ä 4 . 50 4 . 75 5 .—.

Lug « r - zUial <rn

4.1
Ne «t ervffnet : Karlsruhe ,

Ecke Marien » und Augartenstratze . is .764 \

»MlUl
empfiehlt | | ,

15655

l
Adlerstrasse 7 .

Mundharmonika 9
Ziehharmonika 9

echte Knittlinger Instrumente, nur Ia Qualitäten . 18228 .6.2

Fritz Müller ,
Karlsruhe , Kaiscrstr . 321 , zwischen Hauptpost u . Hirsclistr.
Telephon 1988 . W Mitglied des Rabatt -Spar-Vereins .

"* 6 Telephon 1988.
I Stimmen und Reparieren aller Mitrumente .

f ^ us
fjpd \ Iin

föftGrsfr.5 nächstKaiserst

empfiehlt
in

grösserer
Auswahl

Phantasie-Möbei
als Nippschränkchen (Vitrine) , Salontischchen ,
Satztische , 4 Stück ineinander, £»üstenständer ,

Palmenständer , Blumenkrippen etc . isiog

Holr -Submifston.
Die Stadtgemeinde Müllheim

vergibt in öffentlicher Submission
Dienstag , den 5. Dezember, vor¬
mittags 9 Uhr . im Ratbaus in
Müllheim : 9 Lose tannen Stamm¬
holz mit 743 .30 Festmeter Inhalt
im ftädt. Hochwald bei guter Ab¬
fuhr und Borgfrist bis 1 . Juli
1912 an den Meistbietenden.

Waldhüter Adolf Leistnger in
Schweighof wird das Holz auf
Verlangen vorzeigen. Listen über
einzelne Lose oder das ganze
Quantum können durch das
Unterzeichnete Bürgermeisteramt
kostenlos bezogen werden. 10724a

Müllheim , 22 . Novbr. 1911.
Bürgermeisteramt .

Nikolaus.

Der Wanderer
am Bodensee

m
Ü

Dev Wanderer
• dm OdMNf«« •

« tollet. aoMmllllet
1112 geletolenter 1912

mit vielen Illustrationen , welcher
in keiner Familie fehlen sollte .

Preis 20 Pfg.
mit Schreibtabellen 25 Pfg .

Zu haben in den Buch - u . Papier¬
handlungen , sonst direkt vom Verlag

Friede . Stadler
3.3 Konstanz. 10137t

Uebernehme noch Lieferung
von zähem weichen 13325*

EisenguB
sowie von

la. Hartgnfi - Seststäben.
Eisengieß . u. Maschinenfabrik ,

Georg Wittmar
Karlsruhe , Bannwald - Allee 40 .

hefte unb billigste Bezugsquelle
für Wlederverkä»ser,Konditoren.Bäcker und größere Konsumenten .

Prompter Ver>andnachauswärts .
Preislisten gerne zu Diensten.

13.5 Chr. Cinmel , 17026
Eiergrosshandlung

Telephon 1596. Luis' nstr. 44.

Weinhefe
kauft in jedem Quantum *

Max Homburger,
Branntweinbrennerei .17510 Karlsruhe . 12 .6

Prima Tafeiäpsei!
graue Reinette .auserlesene Früchte,

per Zentner 13.50 Mk.

Nüsse! Nüsse!
1911er, Helle gutkernige Ware.

Zentner 25 Mk.

Sveisezwiebeln-
hellgelbePfälzer , pr . Ztr . 8.30 Mk.

Speise-Karotten
per Zentner 4.— Mk . offeriert
Joseph Lechner ,
Landesprodukten-Versandhaus ,

4 .1 Herxheim <Pfalz ) 10857a
Telephon Nr. 21 . Amt Rülzheim.

„Wenn Sie von hartnäckigen
Hautausschlägen , Flechten,

Hautjucken
usw . geplagt sind so daß der Haut -
reiz Sre nicht schlafen laßt , bringt
Ihnen Zucker 's „Saluderma " rasch
Erleichterung . Aerztl . warm emps .
Dose t>0 Pf . u . 1 M . (stärkste Form )
bei 28. Bauer , Werderplatz 27,
H. Vieler , Kaiserstraße 208 und
W. Tscherning, Ämalienstraße 19 ;
in Mühlburg : Mar Strauß .
Drogerie , Sardtstraße Nr. 21 ; in
D u rlach : Äug . Peter . 9268a

Hellblauseidenes, feines
Ballkleid

nur einmal getragen , für junges
Mädchen mit mittlerer schlanker
Figur , billig zu verkaufen.
B37588 Steinstraße 13,11.

_ Q&Ul*
« IMS

Sämtliche Sprecbmascbinen -
Ersatzteile .

Reparaturen gut und billig .

Ali 2 welch Genuß
einen wirklich erstklassigen

Sprechapparat
zu hören I

Grosse Auswahl , beste Fabrikate .
Sprecbapparate mit Ia . Konzert -Schalldosen

m 10 .25 , 14 .- , 16.75 , 18 .25
21 .- , 35.- , 38 .- , 40 .-

rriehterlose Apparate
•m 17 .25 , 22 .— , 34 —

DS ” Spreebautomaten mit Geldeinwurf .
Reichhaltiges Lager in doppelseitig bespielt. Schallplatten :

Globus 75 .4 , Globophon .tt 1.—, Beka Jt 2 .—, Jumbola Jl 2 .—,
Jumbo Jt 3.— , Parlophon, 30 cm , Jt 3 .— .

Platten -Album für 12 Platten Jt 1.50.
Konzert -Scballdosen Jl 1.75 , 2.25 , 3.50, 5 .50, 7.50.
Konzert -Xadeln 15 ^ , Doppeltou -Nadeln 30, $,Starkton -Nadeln 40 ,j , Burcbard -Madeln Jt 1.25

per 200 Stück.STadelkäatcben 50 S > 75 J . 18496.2 .1

Mordische Stahlgesellschaft m . b . H.
Karlsruhe i. B„ Kaiserstrasse 81/83.

sHds 1
der weltberühmteVaillan ?s
Wand-Gas-
Bade -Ofen

„Geyser"
Katalog kostenlos . Verkauf nur durch InftaUalerire

1?ti VaiUaat(jun.b.tl. Remscti tui autamatisdieHeiPwässerapparate

2 Grands Prix
Welt-Ausstellung beweisen Internat. Ausstellung

Brüssel 1910 .
dass die

Turin 1911.

18621

Continental - . .
Fabrikat der Wander - Werke Chemnitz

auch in diesem Jahre ihren ersten
Rang , unter allen in- und auslän¬
dischen Fabrikaten behauptet hat.

Gen, -Vertretung für Württemberg u . Baden

Emil Seil wehr ,
Karlsruhe , Karlstr. 29 a.

Freiburg i. B . Telephon 2650. Stuttgart.

I

Tadellos gewaschen
ist jedes Stück , frisch und duftig wie au! dem Rasen
gebleicht , wenn Sie lür Ihre Wäsche nur Persil
gebrauchen , ohne Zusatz von Seile und Wasch¬
pulver . Kein Reiben und Bürsten , daher keine
Zerstörung des Gewebes ! Versuchen Sie es !

ErMItUch Dar ia Original -Pakete ».
HENKEL & Co . , DÜSSELDORF .
. Alleinige Fabrikanten auch der weltberühmten _

Henkels Bleich - Sodä .
Eine vorzügliche, in Anlage and Betrieb billige

Heizungf. d .Einfamilienhaus
Ist die Frischluft -Ventilations -Heizung . In Jedes, auch alte Haus

einzubauen . Prospekte gratis und franko durch

i Schwarzhaupt . SnUcker & Co. Nachf . . G.m .b .H.. Frankfnri

USls
leicht I i—

« M. J “•

Das Beste gegen tmsteft .ftrisetkgity««y %S

Maffenhaft . Dankschreiben .
Ohne Hustentod sollten
Brust -, Hals - und Lungen¬
kranke nicht mehr sein .

Depot : Karlsruhe 1U425<t
Internationale Apotheke

GSnfelebern
I werden fortwährend angekauft
Adlerftr . 28 . Querbau , 2. St .,
gegenüb. d. Herberge z . Heimat .1 14485*

Ia Qualität , feste , 1 Pfd . 1.40
Ia Plockwurft 1 Pfd. 1 .30 .*
versendet von 5 Pfund ab per
Nachnahme . B36574.4.3
Herrn . Stutz , Metzgermstr .,

Durlach . Amalienftratze 15 .

frElurin SANAS nocti/
Iwütt .brar ’u. Kodii

SANAS
Geschirre
sind die besten!
Wnrtmarhe.Janas'einqe&rannt;
Garantief.jed .Srfidi.verkauf
duriibsdi.d.itaus .-Küdien-
teräteund Eiseobranche.

RÄ
SONDRANupeditiuit

<£«ser Harke

r £H-n8ralgesd'i'^

l̂ chenfeschif̂ y
TertaufduntiüevMfre derHaus»

k SädiHiOarät«-«ad flsanbrapche .

fe
CDCO
CO

SANAS

^eyer.öilfiQsreP
loch - Back-u.
P-ki a» OB -O-ri:

gnplZieGä

Speiferimmer-
Einrichtung in dunkel Eichen» best,
aus eieg . Büfett , Kredenz , Umbau
m. Diwan, Auszugtisch, 6 Leder -
stüble , große Standuhr sofort zu
verkaufen. Sofienftraße 13.

NB Sehr günstiger Gelegen -
heitskauf für Brautleute . 5837802

3«lcrSlWi, 'Ä “Ä »
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Seite 8 aVifrhe Mreffe . Abendblatt . Mittwoch , 29. November 1911. Nr . 557
Vre „Srefe Vereinigung bad. rttankenkaffen"

(Vorort Karlsruhe )
hielt vor einigen Tagen in Freiburg eine Ausschutzsitzung ab
und ist den bezüglichen Verhandlungen folgendes zu entnehmen :

Zu Punkt 1 der Tagesordnung : Mitteilungüverdie
k. H. beim Er . Ministerium ' des Innern ein ge -
holteInformation bezüglich Mitberatungder
Einführung der Reichsversicherungsordnuntz

Es wird seitens des Vorsitzenden des Vorortes und des Ge
fchästsführers niitgeteilt , daß im Verfolg der Bühlrr Refo
lution eine Rücksprache mit dem Referenten im Ministerium
des Innern stattgefunden habe . Die Besprechung habe zunächst
ergeben, daß die Errichtung von Versicherungsämtern unter An¬
gliederung an die Bezirksämter erfolge. Von der Errichtung
von Verstcherungsämtern bei den Kommunen werde Abstand ge¬
nommen. Ob in Baden neben den allgemeinen Ortskranken -
kasien Landkrankenkaffen zu errichten seien , hänge von den Be
schlüssen des Landtages ab . Was die Organisation der künftigen
Kaffen betreffe, so bestehe die Absicht, die Bestimmungen hier
über , sowie auch die Bestimmungen über die Regelung der Be¬
amtenverhältnisse in die allgemeine Vollzugsverordnung auf¬
zunehmen. Wegen der Einführung der Krankenversicherung
habe man vorläufig weitere Schritte noch nicht unternommen ,
da das vom Reichsverstcherungsamt herauszugebende Muster¬
statut noch nicht zu erhalten wäre . Das Ministerium sei bereit ,
eine Besprechung mit der freien Vereinigung vor Erlaffung der
Dollzugsverordnung rc. abzuhalten . Was die Jnvaliden -Ver-
stcherung anbelange , die ja bereits am 1 . Januar 1912 in Kraft
trete , so werde hierfür bis zum Erscheinender allgemeinen Aus¬
führungsbestimmungen eine interimistische Vollzugsverordnung
herausgegeben . Was die Ausstellung der Quittungskarten und
den Umtausch derselben betreffe , so soll einstweilen alles Hier¬
wegen beim alten bleiben . Eine abligatorische Uebertragung
dieser Arbeiten auf die '

Kaffen sei nicht beabsichtigt, eine fakul¬
tative Uebernahme könne nach § 1456 R . -V.-O . eintreten .

Die über die vorstehenden Mitteilungen stattgefundene
Diskussion ergab : Für die Besprechung im Ministerium wird
eine Kommission gebildet , bestehend aus dem Vorort der Ver¬
einigung und zwei weiteren Vertretern . Bezüglich der Aus
stellung und des Umtausches der Quittungskarten einigte man
sich dahin , an die Gemeindebehörden heranzutreten , damit diese
bei Uebernahme der Geschäfte durch die Kaffen denselben Ersatz
in Höhe ihres seitherigen Aufwandes gewähren . Ein Antrag
beim Ministerium um Uebertragung dieser Geschäfte soll vor¬
läufig unterbleiben , da man hierdurch nur die Allgemeinheit
zum Nachteil des Versicherungsträgers entlasten würde . Wegen
der künftigen Organisation der Kaffen soll angeregt werden , daß
für die größeren Städte eine allgemeine Ortskrankenkasse für
den Stadtbezirk und neben dieser jeweils eine allgemeine Orts¬
krankenkaffe für den Landbezirk errichtet wird . In den Bezir¬
ken , wo es gewünscht werde , soll eventl . nur eine allgemeine
Ortskrankenkasse errichtet werden , die neben dem Stadtbezirk
auch den ganzen Landbezirk umfaßt . Für die Abgrenzung der
Bezirke sollen nicht die politischen, sondern die tatsächlichen Ver¬
hältnisse Platz greifen .

Zu Punkt 2 und 3 der Tagesordnung : Die Einzugsgebühr
für die Jnvalidenverstcherungsgeschäfte an die Einzugsstellen .

Es wird berichtet über die Verhandlungen mit der Ver¬
sicherungsanstalt wegen Festsetzung dieser Gebühren . Den Ver¬
tretern der Vereinigung sei es nicht leicht geworden, die nun¬
mehr für zwei Jahre auf 4% Prozent festgesetzte Einzugsgebllhr
durchzusetzen . Die Gewährung einer Einzugsgebühr an die Ve-
triebskrankenkaffen fei trotz energischer Vorstellung wiederum
abgelehnt worden . Auf Antrag eines Delegierten wird der
Vertreter der Vetriebskrankenkaffen ersucht , sein in dieser Hin¬
sicht gesammeltes Material dem Vorort zur Weiterbearbeitung
zu überweisen. Die sämtlichen anwesenden Vertreter erklären
sich bereit , nichts unversucht zu lassen , um auch für die Betriebs¬
krankenkaffen eine Einzugsgebühr zu erreichen.

Zu Punkt 4 der Tagesordnung : Ausbau der Ver¬
einigung , imVerfolged er in B ü hlbeschlossenen
Statutenänderung .

Hierzu wird bekannt gegeben, daß man an Stelle von Zir¬
kularen in einer in der Zeitschrift „Der Bürgermeister " erschie¬
nenen Abhandlung über den Ausbau der Vereinigung ein¬
gehend berichtet und zum Eintreten in die Vereinigung aufgefor¬dert habe . Ein weiterer diesbezügl . Artikel werde demnächst
folgen . Der Ausschuß erklärt sich mit der Durchführung in die¬
ser Form einverstanden .

Zu Punkt 5 der Tagesordnung : Erhöhung der Verpfle¬
gungstaxe in . den staatlichen Heilanstalten und Regulierung der
Zwischentransportkosten.

Es wird mitgeteilt , daß ab 1 . November 1911 eine Er¬
höhung der Verpflegungskosten in den staatlichen Heilanstaltenvon 450 Mark auf 500 Mark pro Jahr eingetreten sei . In An¬
betracht des immerhin noch sehr mäßigen Verpflegungssatzeswird von der Einleitung irgend welcher Schritte Hierwegen Ab¬
stand genommen. Bezüglich der Zwischentransportkosten sei von '
der Ortskrankenkaffe der Dienstboten in Mannheim eine An¬
frage an die Vereinigung ergangen . Es handle sich hierbei um
Kosten , welche durch Versetzung eines Pfleglings von einer zuranderen Anstalt entstanden sind . Die Vereinigung habe der
Kaffe den Rat gegeben, die Kosten zu übernehmen , da durch eine
Ablehnung derselben eventl . noch eine höhere Belastung der
Kaffe infolge Verweigerung der Aufnahme von Patienten in die
Anstalten entstehen könnte. Der Ausschuß schließt sich der Auf-
faffjing des Vorortes an .

Zu Punkt 8 der Tagesordnung : Das Angestelltenrecht nach
der R .-V .-O. ; Stellungnahme zur eventl . Dienstprüfung und
8 360 R .-V . -O.

Es wird zunächst Bezug genommen auf das auf der Bühler
Jahresversammlung erstattete Referat u . dazu bemerkt, daß auch
diese Frage in die mit dem Ministerium abzuhaltende Bespre¬
chung einbezogen werden soll . Von einem Delegierten werden

fl aus Kbd \ lin
erhält täglich Eingang von Neuheiten

in praktischen

Ritterstr.5 näAsHfcuserst:
Gebrauchs -Gegenständen

MMM-KENx
G :srmnackvoher Ausführung .
■Ö37S20 V'.' livrienftr . 2«. rgj

5 .4 für Hans und Tafel . 18008

Sehr hihifi zu verlausen : F7TPlüict, -Diwan mit Tascheub? ,;^sßeriii'o , (ü ) : normier , Hinuiietmvr2 franz . Betten , Stützte , alles ns,'neu . Karl -Friedrichstraffe iyeine Treppe , rechts . 8)37815 » f

es
Vorschläge wegen der Einführung der Dienstprüfung gemacht .
Hiernach soll von einer Prüfung durch den Staat Abstand ge¬nommen und diese einer Krankenkaffen-Kommiffion überlassen
werden . Zunächst sei nun Prüfung für die Klaffen 4 und 5 über¬
haupt nicht notwendig . Dagegen wird für die Klaffe 3 eine solche
durch zwei Vertreter des Kaffenvorstandes und der leitenden Be¬
amten und für die Klaffen 1 und 2 durch weitere Hinzuziehung
eines Vertreters des Versicherungsamtes für zweckmäßig erachtet.
Die Prüfungsordnung soll von der freien Vereinigung der Kran¬
kenkassen erlassen werden . Wegen der Versorgung der Beamten
mit Ruhegehalt war man der Ansicht , daß die größeren Kaffen
wohl im Stande sind, eigene Pensions -Einrichtungen zu schaffen.
Die Frage , ob es sich nicht empfehlen dürfte , wegen der Ein¬
beziehung der Beamten in die Abteil . 8 der Bad . Fürsorge-
Kaffe für diese die Uebertragung der Rechte und Pflichten von
Eemeindebeamten anzuregen , wurde offen gelassen . Nach ein¬
gehender Diskussion, bei der man sich auf bestimmte, dem
Ministerium zu machende Vorschläge nicht einigen konnte, wurde
die Angelegenheit ebenfalls der zu Punkt 1 der Tagesordnung
gebildeten Kommission zur eingehenden Beratung überwirsen .

Zu Punkt 7 der Tagesordnung : Die Erstellung einer Heib
anstatt zur Spezialbehandlung der Knochen -Tuberkulose in
Rappenau .

Es wird berichtet, daß Herr Professor Dr . Vulpius -Heidel-
berg in Rappenau eine Heilanstalt für Knochen -Tuberkulose er¬
richte . Da eine ähnliche Heilanstalt bis jetzt nicht besteht, so
wird die Errichtung allgemein begrüßt . Bezüglich der von Herrn
Professor Vulpius gewünschten Vorschläge wegen der Höhe der
Verpflegungskosten soll ein Vorschlag von 3 Mark pro Tag ge¬
macht werden.

Gleichzeitig sollen uach Verhandlungen wegen der Verpfle¬
gungskosten für Familienangehörige und Kinder mit demselben
gepflogen werden.

Unter Punkt 8 : Verschiedenes, macht der Vorsitzende noch
Mitteilungen über den Verlauf der letzten Ausschußsitzung der
Landesversicherungsanstalt Baden . Er teilt zunächst mit , daß
bezüglich der Heilverfahren eine Einschräknug in Zukunft nicht
eintreten soll. Auch soll den Kranken nach wie vor zum Mittag¬
essen % Liter Wein verabreicht werden . Dagegen komme die Ab¬
gabe von Bier am Abend in Wegfall .

Zur Frage der Tuberkulinkur habe der Ausschuß den Be¬
schluß gefaßt, datz es beim alten bleiben soll , d . h . es müssen sich
nur diejenigen Kranken dieser Kur unterwerfen , die wiederholt
ein Heilverfahren beantragen .

In Bezug auf die Gewährung von Beihilfen zu künstlichen
Gebissen habe der Ausschuß den früheren Zustand wieder her¬
gestellt. Die Versicherungsanstalt wird daher in Zukunft wieder
die Hälfte der Kosten , die Krankenkasse ein Viertel , höchstens
aber 25 Mark übernehmen, sodaß von dem Versicherten nur das
letzte Viertel zu tragen ist . Ist der Zahnersatz notwendig zur
Durchführung eines Heilverfahrens , so wird die Versicherungs¬
anstalt drei Viertel der Kosten , sofern nachgewiesen ist , daß der
Kranke nicht in der Lage ist , die Kosten zu bezahlen , überneh¬
men. Die Uebernahme der höheren Kosten darf aber nicht davon
abhängig gemacht werden , daß auch die Krankenkasseeinen höhe¬
ren Beitrag leistet.

1
Statt jeder besonderen Anzeige.

i x %
Schmerzerfüllt machen wir die Mitteilung-,

duss unser unvergesslicher, lieber Sohn,
Bruder , Schwager und Onkel

\
*

Dipl.-Ing. Dr. phil .

Karl Schmidt
/

i

in Berlin unerwartet rasch verschieden ist.

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Theodor Schmidt.

*

Karlsruhe, 29 . November 1911 .
Die Beerdigung findet Freitag vormittag 11 Uhr

von der hiesigen Friedhofkapelle aus statt.
Kondolenzbesuche dankend verbeten. 18648 Q

4

N2

Todes-Anzeige.
Freunden und Bekannten die schmerzliche Mit¬

teilung, dass meine liebe Frau, unsere teure Mutter,
Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante

Elisabeth Walzer Si

geb . Kopf
heute nach langem und schwerem Krankenlager

.gestorben ist . B37850
Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Jos- Walzer.

Statt besonderer Anzeige .

Gestern nachmittag “(<5 Uhr
ist unser liebes, gutes Kind

ArmerZssel
nach langem , schwerem Leiden
in die himmlische Heimat ab¬
berufen worden. B37801

Die tieftrauernde » Hinter -
liliebencn:

Familie Wilhelm Meyer,
Familie Litsch.

Karlsruhe , d . 29 . Nob . 1911 .
Die Beerdigung findet Don¬

nerstag , den 30 . Nobtzr . 1911 ,
nachmittags 4 Uhr, von der
Friedhoskapelle aus statt .

Trauerhaus : Göthestraße 16.

(

Die Beerdigung findet am Freitag , den 1. Dez . ,
nachmittags 4 Uhr, vom Trauerhaus, Neubruchstr. 5,
im Stadtteil Grünwinkel aus statt.

Dies statt besonderer Anzeige.

Danksagung.
Für die uns anläßlich des Hinscheidens unserer lieben

Tochter, Schwester und Cousine

grösste Auswahl
billigste Preise

bei 185201
• Otto Büttner ,
Kaiserstr. , Ecke Douglasstr. I

Sophie Junker
erwiesene herzliche Teilnahme sprechen wir hiermit unfern
innigsten Dank aus . Ganz besonderen Dank möchten wir
an dieser Stelle noch aussprechen Herrn Stadtpfarrer
Weidemeier für seine aufopfernde Tätigkeit Ivährend des
langen Krankenlagers der Dahrngescknedenen und seine

Achtung !
Fleischverkaus .
Morgen . Donnerstag , letzter

Stand Zähringerstr .. wird von
prima jungen Schweinen Kotelett
u . Braten das Psd . zu 80 , Speck
und Schmer von 72 £ an , sowie
Kalbfleisch das Psd . 80 Rind¬
fleisch 76 4 , junges Kuhfleisch 60 ^
verkauft . B„ 8-« A. Biagel .

. Abend-kHIriniü - Mittogs- u.
-̂ » »VUt --tisch erhalten bessere
Herren . Näheres Kronenstr . 1Ljl4 ,
3Tr . hoch , Schloßseite. B37610.2.2

Ski
herzlichen tLani oer Fa . . . - .
Firma Geschw . Traub , und allen Freunden und Bekannten
für ihre rührende Anteilnahme . 18620

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau S. Junker , Witwe.

Karlsruhe , den 29 . November 1911 .

die
ip lleirat

schönsten
Hölzer bei | 8p [ FP

«erwünscht tücht. Geschäftsmann ,
50 Jahre , gesund und rüstig mit
cvang. Fräul ., Witwe od . Dienstm .
von 35—50 Jahre mit Vermögen
und guter Vergangenh . baldigst.
Off. mit Bild , Alter und ausf .
Verhältn . unter >F . K. 4980 an

Rudolf Moffe . Karlsruhe i. B.

Fräulein , perf. in der Damen «
schneideret, sucht bessere Kunden¬
häuser. Offert, unter Nr . B877S7
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten .

coco

Tech . geb . GeschästSinh. m. kaufm.
Büro , grüß . Umsatz . 50000 Mk . Ver;
mögen, 28 I . alt eo. tadell . Ruf
wünscht mit ff. geb . Dame bekannt
zu werden zwecks

. ■. Hut. kl . Gailhof
in Freiburg sof . gesucht . B37861

Näh. Karlsruhe . Kronenstr. 13. i ; .

neu , gut gear-
- — I, beitet, für nur24 Mk . zu verkaufen . (Keine Fabrik¬ware) . II . Köhler , Tapezier .Lchützenstr. 53 . 2. St . B37674

Zwei Fauteuils
altertüml . antik , sind zu verkaufen
B37840 Karl -Wilhelmstr . 22, III, r

Vermittl . v . Verwandten angenehm.
Gefl . Offerten unter Nr . 3)37684 an
d. Expedit, d. Bad . Presse erbeten .

Dieser Schwan
DCTHOMPSON ’S

SEIFENPULVER

fct Ihnen , verehrte Hausfrau, Jedenfalls keine unbekannte Utz.
scheinung, er stellt die Schutzmarke dar für das altbewährte,in der Hausfrauenwelt seit 50 Jahren so sehr beliebt «
Dr . Thompson ’s Seifenpulver .

Enthält weder Chlor noch andere scharfe Substanzen
*fs g -Paket 15 Pia . Oberall erhäitiidi .
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Vortrag im Lemschen Zraueuv .rem
Roten Rreuz .

vom

riu Karlsruhe , 29 . Nov . Die unter dem Protektorat der Frau
p- grotzherzogin stehende Karlsruher Abteilaia ; oes Deutschen Frauen -

tfteinß vom roten Kreuz veranstaltet in diesem Winter bekanntlich
»ier wissenschaftliche Vorträge , gehalten von Professoren der llniver -

«18t Heidelberg zum Besten des vom Landes -Verband Baden in

Kamerun zu erbauenden Hildahauses . Die Themen dieser Vorträge

stehen natürlich mit den Bestrebungen des Deutschen Frauenvereins
im Zusammenhang und sollen der Aufklärung und Vertiefung dienen .

D«n ersten Vortrag der Serie hielt gestern abend Herr Geh. Rat und

Professor Dr . Windelband , der ausgezeichnete Heidelberger Philosoph

«ad Psychologe. Er sprach mit der ihm eigenen Feinheit und Ab¬

geklärtheit über „Mitleid und Mitfreude " in ihren verschiedenen Er¬

scheinungen und Phasen , als die Grundlagen und Prinzipien für
ethische Bestimmungen . Er führte etwa folgendes aus : Wenn irgend
, inem auf einem andern Htern Geborenen Gelegenheit gegeben würde ,
einen Blick auf unser Lebensgebahren zu werfen , so müßte er sich
sundern , daß die Menschen oft e twas täten , was ihnen gar nicht
nützlich , ja nicht einmal förderlich sei. Jedes Wollen und Handeln
-eh« auf Befriedigung aus , und führe die Befriedigung mit sich im

Gefolge , wenn es fein Ziel erreiche. Diese Erscheinungen bildeten den

Gegenstand der utilitaristischen Psychologie. Z . B . der eine wünsche
' Austern zu essen, der andere die soziale Frage zu lösen. , Das moralische

Wollen und Handeln gehe hier auf zwei gavz verschiedenen Wegen

seiner Befriedigüng nach . Wie ' oöeiT fotnrttc moralisches Wollen zu
moralischem Handeln ? . Es gäbe ' ein primäres , ein rein - sachliches ,
auf der äußersten Grenze stehendes Wollen . Dann abe» gäbe es di«

perversen Instinkte wie Kleptomanie . Weiter aber gäbe es auch ein
Wollen ohne jedes Motiv des - Lusterwerbens . fern von jedem Eigen¬
nutz. Denn das ' Mitfühlen , üb nun als Mitleid oder Mitfreude , fei
selten frei von Egoismus . Wie aber kämen wir dazu, dennoch
altruistisch zu fühlen ? Es fei die Frage des sittlichen Wollens .

Sehr fein und treffend charakterisierte der Redner die Stellung
Schopenhauers und Feuerbachs , im Kontrast unter sich und mit sich
selbst . Schopenhauer , der wohlhabende Junggeselle , der gut lebte ,
verneine und bezeichne das Mitleid als das ethische Motiv . Feuerbach
dagegen , der nur sein kärgliches Auskommen gehabt und von einem
Tag zum andern gelebt habe , sei zur Lebensbejahung gekommen und
nenne die Mitfreude das sittliche Ideal . Wer aber sittliches Leben
ableite aus dem Mitgefühl , ob Mitleid oder Mitfreude , der müsse sich
in fremdes Fühle « hineinversetzen können, was aber kaum restlos ,
geschehen könne. Je ferner sich die Menschen seien, um so weniger
fllhlten sie miteinander . Das Schaffen eines Dichters zum Beispiel ,
oder das Elend ein« Forschers könne nicht fo leicht miterlebt werden .
Solche Mitgefühle seien Phantasiegefühle , Kombinationen aus Erleb¬
nissen. Es bestände ein Unterschied zwischen Erinnerungsgefühl und
Eefühlserinnerungen . Bekannt sei die Verknüpfung des Mitleids mit
der Furcht . (Aristoteles und Lefstng ) . Es gäbe aber auch ein fre« s
Mitleid . Denn wäre das Mitleid nur das auf uns selbst bezogene
llnlustgefühl , so könnten wir Uns ja . leicht davon, befreien . So hilft
man aber weder sich, noch anderen . - Kant habe ja die Pathologie des
Mitleids aus der Ethik verwiesen. Auch Spinoza habe sich abschätzig
darüber ausgesprochen. Schopenhauer ^erst, habe : in der Einheit des
Willens auf die Verbindung durch die Allgemeingefühle hingewiesen :
Wenn die Verschiedenheit der Wesen nur Schein sei , dann sei auch das
Gefühl in allen das gleiche . Aber die Intuition , altz die Schopenhauer
das Mitleid anspreche, s« durch di« Differenz zwischen Bemitleideten
und Bemitleidenden , eine vage . Die Verschiedenheit der Individuen
bleibe doch bestehen. Sowohl aus Schopenhauers Nirwana als aus
Feuerbachs eudämonistischer Psychologie spreche im letzten Grunde
immer noch ein Tröpfchen Egoismus . Mit der Stoa sei die allgemeine
Menschenliebe in die Welt getreten und im Christentum zur Religion
geworden. Das Mitgefühl sei aber nur eins der ethischen Motive .
Die Vernunft gehöre als anderes dazu. Es sei nicht nur ein Wort¬
streit mehr, daß die höchsten Ziele möglichster Menschenkultur jenseits
von Egoismus und Altruismus liegen . Die Arbeit an sich selbst,
zum Mitwirken an den großen Kulturaufgaben , befähige uns auch zu
reinem Mitfühlen . Erst als Vernunftwesen würden wir des echten
Mitleids und der echte« Mitfreude mächtig. Die wunderbar klaren
Darlegungen des sympathischen Gelehrten wurden von dem Audito¬
rium , unter dem sich auch der Eroßherzog befand , mit großem Interesse
ausgenommen. Nach dem Vorträg Unterhielt sich der Großherzog fast
noch eine Viertelstunde mit Geheimrat Dr . Windelband .

runo - Glühkörper
9069a

haben unbegrenzte Lebensdauer ,
weil sie nach dem Abflammen
stoss - und s ^hlagfest sind . — Im
Gebrauch das billigste Fabrikat .

troDO - CISWrper - itapetotail
Berlin N. 65 , Liebenwalder Str. 10.

Han » lasse im eretisleo Interesse die Mtrles tao - Hörper; is allen eiestieip Hillen eritlieb.

pdüiiv
MEr§lr.5 nächslKaiserst

empfiehlt
Tisehservice , Kaffee- , Teeservice ,

. m
‘

pessert - , Fisch- und Wildservice , Waschservice ,
*eicher Teetassen , Moccatassen etc .

Auswahl Meissener Porzellan .
18104

Englische Porzellane.

Architekt,
gewandter Zeichner, für sofort ge¬
sucht . Angebote mit Zeugnissen und
selbstgeferiigten Skizzen unter An¬
gabe der Gehaltsansprüche um¬
gehend erbeten . 10882a

Gr . Bezirksbaninspektion
Konstanz .

lelftifttttA als landw . Buchhalter,
vivUUliy Sekretär , Verwalt .erlgt .
m . sich . n . 2—Zmonatl . Ausb. Bish .
über 1200 Beamte aeford. Prospekte
umsonst. Landw . Rechnungsvnro
Magdeburg .Beaumontstr . 18 . ^^ a.

Jüngerer tüchtiger

Außen beamter
zum sofortigen Eintritt für unsere
Haftpflichtversicherungs- Abteilung
gesucht. 2 .2

^Angebote mit Zeugnissen und
Gebaltsansprücheu unt . Nr . 18518
an die Exped . der „ Bädi Presse" erb.

Gresuolit
ein technischer Direktor

für eine größere Baumwollspinnerei und Weberei Süd¬
deutsch lauris . Offerten mit Lebenslauf , Gebaltsanspruchen und
Zeit des Eintrittes unter Chiffre X . 7S3 » «j . an Baasen -

sucht Stelle in gutem Haushalt
für leichte Arbeit . Gute Behand¬
lung Hauptsache. . Gefl . Offert , erb .
B37805 Schillerst ! . 31. Hth . , 111, t .

stein & Vogler , Zürich . 1082ÖH .5 .2

Von einer Möbelfabrik in der Nähe von Karlsruhe wird für
längere , halbtägige Aushilfe ein mit der doppelten amerikanischenBuch¬
führung vollständig vertrauter , abschlußsichererBuchhalter ,
möglichst aus der Möbelbranche , gesucht. Bewerber wollen aus¬
führliche Offerte « mit Angabe des Alters und der Ansprüche unter
Nr . 10850a an die Expedition der „Bad . Presse " zur Weiterbeförderung
einsenden .

3.1

mit nachweisb . Jahreseinkommen
von mindestens 6000 Mk . wird
strebs. , intelligent . Herrn , der
über ca. 1500 Mk . Barkap . ver¬
fügt , geböten. Offerten , erb. -unt .
bl . 1153110836a an die Expedits
der „ Bad . Presse".

MWge MmM
sucht bei Weinhandl ., Brauereien
2c. eingef . Platzvertreter
für Karlsruhe u . Umgeb .

Off. unter IJ . Z . JE , 403
an Rudolf Masse , Frank¬
furt a. M . 10848a
UHmaoMHaiMMn

Tüchr. Vertreter
ium Verkauf u . weltber . Fleisch-
Futtermehle . Rauchtab . rc. ae-
>ucht. Leichter Verkauf, hoher so¬
fort . Verdienst . Näh. gratis .
Futtermittelversandh . Schleicher ,

$637788 Ludwipshafen a , Rh. 3.1

PostmM-WW .
für Uebernahme einer Bersand-

e chem. kosmet . Art ., suchen
wir tüchtige Leute, auch Damen ,
die sich nach Selbstständigkeit
sehnen. Auch als Nebenerwerb
geeig. Monatl . Verdienst bis
500 M. Offerten sub Chiffre
S. V. 1181 an Rudolf Moste .
Stuttgart . 10849a

voll der deutschen Motorboot - Expedition
durch Asrika.

Berlin , 29 . Nov . Am 3 . September hat die Deutsche Motor¬
boot-Expedition durch Afrika am Chambesi in Rhodesia, wie schon
kurz gemeldet , schweres Unheil getroffen . Der Begleiter des Ober¬
leutnant Eraetz , der Pariser Operateur Oktave Fisre , ist vom Büffel
getötet » während Oberleutnant Eraetz erheblich verletzt ist. Die Kata¬
strophe hat sich, wie uns nun weiter mitgeteilt wird , in wenigen
Sekunden abgespielt . Der von Oberleutnant Eraetz durch einen Lun¬
genschuß schwer verwundete Büffel hat die nachsuchenden Jäger plötz¬
lich im hohen Gras aus nächster Nähe angenommen . Oberleutnant
Eraetz brachte noch einen Schuß in die Schulter bei . Beiseitespringend
fiel er lang ins Gras — feine Rettung —, denn dadurch entging eil
dem Anstoß des anstürmenden Büffels , der sich ihm sofort wiederum
zuwandte und versuchte , Eraetz auf dieHörner zu heben. Dieser sprang
auf und packte den Büffel bei den Hörnern , hoffend, der Schwerkranke
würde unter seiner Kraft zusammenbrechen, oder Fisre , der in der
Nähe war , würde schießen . Im nächsten Augenblick stieß der Büffel
Eraetz das Horn durch die rechte Backe und Unterkiefer in die Zunge .
Dann warf de: Büffel Eraetz in die Luft , daß ihm die Sinne ver¬
gingen . Jetzt wandte sich der Büffel gegen Fiöre , der ihm das
9,3 Millimeter Mausergeschoß spitz - in den Schädel pflanzte . Der
Büffel lebte Noch einige Sekunden , Zeit genug , Fiele in Brust , Unter¬
leib und Oberschenkelzu spießen. Die Boys fanden die Leiden Euro¬
päer bewußtlos in ihrem Blute , den Büffel verendet . Fröre starb
in derselben Nacht. Eraetz flickte sich selbst zusammen und schleppte
sich unter gualvolle « Schmerzen «ach Kasama , wo er ärztliche Be-
handlung fand . Eraetz ist d»r erste Jäger , der so ernsthaft vom
Büffel angenommen mit dem Leben Hroongekommen ist. Er dürfte
sich jetzt voraussichtlich im Kongo mit seinem Motorboot befinden und
hofft im Dezember die Westküste zu erreichen.

Damen erreicken
koken Verdienst

10792a

bei Vertretung einer vornehmen
Frauen -Zeitschrift durch Besuche
in den besseren Haushaltungen .
Stellung dauernd und selbständig .
Offerten unter K. C . 7942 an
Haasensteln & Vogler , Berlin W . 8.

gesucht
für Wäsche , der im Monat unge¬
fähr einmal das Dekorieren zweier
Fenster übernehmen kann.

Offerten unter Nr . 10853a an die
Exped . der „Bad . Presse" erb. 2 .1

Für mein Herren -Wäsche- und
Mode-Artikel- Geschäft suche ich per
1 . Januar 1912 , evtl , früher , eine
tüchtige, branchekundige

1
Ein tüchtiger Schlosser für bessere

Maschinenarbeit findet sofort oder
in 14 Tagen dauernde Stellung .

A .-G . für Metallindustrie,
Karlsruhe - Rheinhafen ,

18616 Uferstraße 6 . 2 .1

Nach Frankreich
suche ich wohlerzogene Mädchen
i . garant . sol. Häuser.
Frau Maria Hojstadt , Stuttgart ,

Billastratze 3. B27855
GewerbsmäßigeStellenvermittlerin

für Frankreich . (Gegr . 1863).
Eine unabhängige , jung , saubere

Monatsfrau wird f. einigeStunden
des Tages gesucht. Zu erfr . unter
B37831 in der Exp , d . „Bad. Presse" .

Verkäuferin . Tüchtiger Schmied
Offerten mit Angabe der seit¬

herigen Tätigkeit uNd der Gehalts -
Ansprüchen erbeten. 10855a
H . Ni o d e l , Mannhel « , ,

Paradeplatz .

Konkurse in Baden .
Ettlingen . Vermögen des Schuhwarenhändlers Karl Becker in Ett¬

lingen . Konkursverwalter : Rechtsagent I . Engelhaust in Ett¬
lingen . Konkursfordcktungen sind bis zum 31 . Dezember 1911 bei
dem Errichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen Dienstag , 9 . Januar 1912 , vormittags 11% Uhr .

iinlirr ilrröirnll
Solide und tüchtige

Reifedani «
für leichtverkäufliches , Werk
sofort gesncht . Gefl . Angebote
unter Rr . 18203 an die Exped .
der „Bad/ Presse" . 3.3

für Massenartikel sofort gesucht .
Akkordlohn, bei entsprech. Leistungen
ca . 8 Mk Verdienst . l0845a
6 . Markretter . geritsfracD.

Kräftiger junger

Hansbrrrsche
sofort gesucht . 10810a.4.3

J . Prjm ,
Kantiue 11140, Rastatt .

vom Lande , zu einzelner Frau
sofort gesucht. 18637

Zu erfr. Westendstr . 58 , p .

an allen Orten , die zu Hause stän¬
dig qutlohnende . einfache Hand -
aroert anfertigen wollen , wenden
sich an Marie Koneberi), Stickereiver¬
sand, Kempten i . Allgä » 32 . Vor«
kenntniffe nicht nötig . Näheres mit
Must , geg . 40 £ i . Marken . «,,a40 .14

SM«. Mer« SRöötöen
(15—18 Jahre )

für Hausarbeit in , kl. Beamten¬
familie gesucht . Eintritt sofort
oder später . 108332.2 .2

Zu erfragen _ . .
Fr . TPflsterer , Hauptl.»
Dietlingen bei Pforzheim .

MILKA
VELMA

NOISETTINE

DIE

BELIEBTEN
ESS .

-

CHOCOLADEN N

UNENTBEHRLICHER PROVIANT FÜR TOURISTEN .

^ Fräulein
(Wirtstochter )

sucht Stellung
als Servierfriiust in in besseres
Wein - . oder Bier -Restaurant per
fqlort pder später.

Offerten unter E . W . Hotel
Luxhof, St . Avold (Lotbr.) . $9 -37794

Tüchtig . Servierfräuiein
sucht Stellung für foforfi Offert,
unter Nr . B37854 an d'.e Erded.
der . Bad . Presse" erbeten.

Matte.
Eine schöne geräumige

Werkstätte m . anschließendem
Raum, , ca . 90 gm groß, eventl .
mit Kraftabgabe , zu vermiet .

Liebhaber mögen ihre Adr.
unter Nr. 18686 in der Exp.
der „Bad. Presse" nieder !. 4.2

Eine erstklassige deutsche Metallfadenlampen -Fabrik , Aktien-

gesch'schaft, welche nach ei« m neuen, durch Reichspatent geschützten
Verfahren arbeitet , sucht für . . . ,

Baden und Württemberg
einen erfahrenen, rührigen Vertreter .

Nur Herren , welche nachweislich gute Derbindungen mit den

Interessenten haben , wollen Offerte unter Nr . 10843 » durch die Expedition
der „Bad . Presse" einreichen._ _

2.1
'

Luisenstraße 27, Hths . 2 . Stock, kT.
freuudl . 2 Zimmerwohnuntz mit
Zubehör auf 1. Jan . oder später ,
auch unmöbl., heizb. Mansarde
per , sofort zu vermieten . B87808

Im der nenerbanten j
Wlrtscliart „stur denen i
Wacht “

Gr &nwlnkel ,
Mtthtbnrgerstrasse

sind auf I . April 1918
I zwei schöne 10851a I
4- bezw. 3Ziinmerwohn.
im ». u . 3 . (Stock zu {

I vermieten . 3.1
Ntth .BrauerelSlnner , I

Karlsr . -Grttnwiakel .

Pension !
infindet geb . Dame oder Herr

feiner Familie .
Offerten unter Nr . B37203 an .

die Exped . der „Bad . Presse " erb .
Gut möbl . Zimmer mit Pension

: Exp ^
„ ver¬
mieten .

St .
Sul möbliert . Staunet
837824 Larimerstrasse l , 4, (

Gut möbl . Zimmer ist an bessern
Herrn sofort zu vermieten .
B37813 Waldstrasse 54, 2. St .
Ädlerstrasse 18, 4. @ t ., ift ein gut
möbliertes Zimmer mit separate
Eingang auf 1. Dezember zu
vermieten . B37473.3.8

Akademiestraße 15» IV ., gut ruüb-
" ' ' Dliertes Zimmer auf 1 .
zu vermieten .

czemöer
B87800 .

Plakatmaler
sucht Aufträge für Schaufenster-Pl .,
kunstgew. Entwürfe rc .

Offert , unt . B37810 an die Exp .
der „ Bad . Presse.

" 2.1
Junger Mann , perf. in allen

Kontorarbeiten sucht per sofort
oder 1 . Januar

Stellung :
"MI

aus Büro . Derselbe ist geneigt geg.
gute Sicherung 2—3000 M Kaut,
zu stell . Off . unt . Nr . B37780 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

Adressenschreiben
per Mille 3—4 Jl wird übernomm.
Off. unter Chiffre B37505 an die
Exped. der „ Bad. Presse" . 3.2

Cm junger Koch
sucht Stellung , hier ob . auswärts .

Offerten unter Nr . B37826 an
die Exped. der „Bad . Presse" .

Fräulein , perfekt in der Damen -
schneiberei . sucht Stelle als erste
Aillemrdeilm».
an die Exped. der-,.Bad. Presse" ero

/ Llerwigstrasse 45 , 5 . St . , r ., ist
w ein freundlich möbl . Zimmer
mit 2 Betten auf 1. Dezember
an zwei solide Mädchen zu Perm .
Hirschstratze 10 , II . , nächst der
Kaiserstraße, schön möbl . Zimmer '
und einfaches Zimmer , beide mit .
guter Pension für sof . oder später
zu vermieten ._ P37760

Schützenstraße 58, II ., möbliertes
Zimmer auf 1. Oktober zu bet »
mieten. . 3337775

Schützenstr . Nr . 19 ist ein unmöbl .
Mansardezimmer mir Kochofen!
und Wasser zu vermieten . B87855

Waldstraße 66, l^ extb. 2. Stock, '
gut möbli
mieten.

nierteS immer zu ve:
BS77f

Waldhornstr. 7 ist ein einfach möbl .
Zimmer mit Aussicht in einen ^
Garten zu vermieten . BL78S6

Zähringerstraße 32 sind 1 oder 2
kleinere, unmöblierte Zimmer zu
verm. Zu erfr . im - LaS . B37785

ssucsse.
Freie Wohnung

von 3—4 Z. sucht kinderl . Ebepaarl
lerfahr . Kaufm . ) g. Uebernahme v. ,
Hausverw . u . fallsEigent .GeschäftS-
mann ist , Jnstandhalt . der Bücher .'

Offerten unter Nr . B37853 an
die Exped . der „Bad . Presse ", 2 . 1

Drei- oder Mer-
Zimmer-Wohnung

Rlit Zubehör. 1 oder 2 Trepp ,
hoch , in der Nähe des RondeÜ-
platzeS gesucht.

Adresse mit Ang. der unge¬
fähren Größe der Räume , dem
Zubehör u . des Preises beförd .
unter Ar. 18587 die Exped .
der „Bad. Presse«. 2 .2

Student (Ausländerj sucht ei» !
Zimmer

mit gut. Pension , möglichst mit
Badezimmer. Offert , mit Preis¬
angabe unte , Nr . B37703 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten, '
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Meine Weihnachts
beginnen morgen Donnerstag und bieten diese in allen Abteilungen ganz außergewöhnliche Vorteile.

Haltestelle der elektr . Strassenbahn
Ecke Kaiser - und Herrenstrasse .

: : Jeder Kunde erhält auf Wunsch : :

Puppenlappen gratis ! : : Versand nach auswärts : :
von Mk. 20 . — an franko .

Während den Advent -Sonntagen ist mein Geschäft bis abends 7 Uhr geöffnet .

Gesohenke zu 75 Pfg.
6 Meter Küchenhandtücher
2 V* Meter Cretonne für ein Damenhemd
2 Meter Velour für eine Bluse
1 Stück — 4,10 Meter echte Sehweizerstiekerei
1 Tuchdeckchen mit Applikationen
1 Frottierhandtuch , 40/100

Kleiderstoffe
Cll &ViOt, reine Wolle . . . . . . . . . . Meter 85 4
Serge , doppeltbreit , reine Wolle . Meter 1 . 38
Diagonal, doppeltbreit, reine Wolle . Meter , 1 . —-

110 cm breit , moderne Web - n nc 4 QAKostumstofre, arten . . . . . . . Meter 2 .25 liOU
Kostümstoffe, letzte Neuh „ 130 cm breit Mtr. 3.75 2 . 50
Echt engl . Kostüm- und Mantelstoffe , _ OKca . 150 cm breit . . . . .. Meter O

Waschstoffe
Wollmousseline, imit . Meter 57 35 25
Wollmousseline, reine Wolle . . Meter 1 .10 85 65 H
Kleiderleinen, irnit. . Meter 45 33 H
Satin , türkische Muster . . . . . . Meter 90 75 68 H

Weißwaren
Hemdentuche, elsäß . gute Qualität Meter 58 48 35 ^
Bettdamaste , Dls^ iio^ m^ Mtr. 1 -25 95 684
Handtuchsloffe . per Meter 45 30 18 ^
Frotteir -Handtüöher . 95 75 45 h
Flockpique . Mete- 85 45 35 ^
Cretonne , S 16? brdtÄ 1 .30 1 .1 s 80 4
Halbleinen , 160 cm br., f . BettücherMtr . 1 .70 1 .15 95 4
Reinleinen , 160 cm br., für BettücherMtr. 3 .— 2.50 1,98

Geschenke zu Mk. 1 .—
1 Herrenunterhose
1 feine Batist -Untertaille
1 Dtz . weisse gebrauchsfertige Herren-Taschentöcher
Vs Dtz . rot karrierte Gläsertücher
1 Cretonne-Damenhemd
1 Damenbeinkleid
2 V, Meter Velour für eine Bluse

Leib- und Bettwäsche .
Damenhemden aus cretonne . 1 . —
Damenhemden mit Bördchen und Falten . . . . 1,65
nümankamrion mit echter Madeirapasse, oder _ . nuamennemuen reich. Stickereim .Banddurchzug 5. — bis ä, -j-
Beinkleider ^ htfme

cro«
d
!po

.
la

? .
od

.
er

.
gr 2 b 1 . 65

Kniebeinkleider . 2 .50 1. 80
Nachtjacken ausMadapoIam od . gerauht. Croise 2 .25 1 . 75
Nachthemden mit Stickerei od . Festen 5.50 4 .50 3 . 75
Stickerei Unterröcke -

mit breitem Volant . . . 7.50 6 .50 5.50 3 . 50
KiSSenbeZUg, 80 X 80 cm , mit Burchhrucharheiten 85 4
KlSSenbeZUg, 80X80 cm, mit Festen . 1 .651 25 95 4
Oberbettücher ,

ô x ^ em. mit Spitzen- g 50
Untertaillen . 1 .95 1 .55 1 .25 98 -ö

Bettücher — laeguarddeeken
BettÜCher,buntu.veiss !40j190u .lb0j200 2,— 1 .75 1 . 25
Schlafdocken 150/200 . 4 .50 3 . 80
Wollene Jacquarddecken . . 9.50 7 .50 5 . 50

• Herren-Trikot-Wäsche
Normalhemden . 2 .50 1 .80 1. 25
Kammgarnhemden . 5 .50 4 .50 390
Einsatzhemdon . 4 .— 3 . — 2 . 15
Trikothosen . 2 — 1 .50 95 ^j
Normal - u. Maccobeinkleider 3 — 2 — 1 . —

Geschenke zu Mk. 1 .50
Meter weiss oder grau Handtuchstoff
Herren-Maccohemd
Herren-Maccohose
Cretonne-Kissenbezug , Ia . t Qual ., mit Einsatz und

Spitze oder Festen
Meter Tennisflanell , moderne Binsenstreifen
Meter reine Seide für Kimono-Bluse
Damen -Nachtjacke

45 30 ^
75 58H
48 35 §
60 58 ^
35 25 ^t

1 »— an
1 . 50 an

Baumwollwaren
UAmrlAnflanoll i':ariert « • gestreift, wasch - _ Qnemueniianeu , echt , gute Qualität , Meter 58

ca . 100, 120, 140 cm breitSenUrzenStOTre, la Qual ., allererst . Fabrikat 90
Velour für Blousen und Kleider . . . Meter 65
Kleiderzeuge, echtfarbig . Meter 75
Bettkattune . . . Meter 45

Taschentücher
»/, Dtzd . gebrauchfertige Herrentaschentüchor
*/s Dtzd . halbleinene Herrentaschentücher

Dtzd . Schweizer Stickerei -Buchstaben <
tÜCher, Medaillonmuster . . . . . . . 1.75

Echte Schweizer Stickereien
4,10 m Serie I Serie II Serie lll Serie IV

per Stück 75 Jj 90 Jj 1 . 15 1 . 48

Schweizer Lochstickereistoffe
für Blusen und Kleider

70 cm breit Serie I_ Serie II_ Serie HI_ Serie IV
68 . j 85 ^ 954 1 . 10

120cm breit 1 . 80 2 . 25 2 . 80 3 . 50

Tischtücher u. Servietten
Tischtücher , Grösse 1101150 . Stück 1. 60
Tischtücher , Grösse 130/160 . . . 2 .50 u. 3 —
Tischtücher , 130i2g0, rein Deinen 5 .45 hierzu passende

Servietten .

Reste und Coupons von Herren - u . Damenkleiderstoffen , Leinen , Bettdamasten,
Hemdentuchen, Hemdenflanellen, Schürzzeugen etc. etc.

sind in grosser Zahl vorhanden .
Ein Posten schwarze und weisse

Merveilleux -Seide
für Brautkleider , solide Ware

Mtr. 2 .50
Ein grosses Sprtiment

Kleider-
u , Kostüm -Stoffe

sowie

Ein
Posten Seidenstoff - Reste

nur neue Ware
Serie I II III IV

75 4 1 . 25 1 .50 2 .

Hauskleider- Stoffe
ca . 90 u . 110 cm breit , hierunter
auch schwarze und weisse Stoffe,
welche sich als praktische Kon¬

ti rmandengeschenke eignen .

Serie I per Kleid 6 Mtr. 2 .40
Serie II per Kleid 6 Mtr. 3 .90
Serie III per Kleid 6 Mtr. 4 .50
Serie IV per Kleid 6 Mtr. 6_
Serie V per Kleid 6 Mtr . 7 .80
Serie VI per Kleid 6 Mtr. 9 ._

Sensationell billig !

Ein
Posten J abOtS Ift

mit Schweizer Stickerei Stück % Mm 4

Ein Posten

i
-MMen

Grösse 125/135 Stück

H . Feibelmann Kaiserstr . 175
I . Etage.

II Hof-i^ ödslfshrik II
I Gerson & Wolff I

G. m . b. H.

Wohnungskunst 10240a*
Stuttgart , Militärstr. 42146 (Dreieck ) .

A R P Lebrb. v. Damenschneid.' Ul G> z . Selbstunterricht , teuren
Zuschn .-Kurs ersetzend . $. 2.60 Mk.
portofr . v. Modenakademie Kranen *
fielst . Zwickau i . S . » 37790 .3.1

neuer Konstruktion , mit konstanter
Batterie , zum Elektrisieren von
Körperteilen wird z« kaufen ges.

Offerten mit Preisangabe unt .Nr . 18625 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten .

Tüchtige Schneiderin .
besonders für Kostümkleider , em¬
pfiehlt sich B37798
Fr . Busse . Schillerstr . 10. 2 . St .

iraii
verschiedener erstklassig. Systeme ,gebraucht , mit Garantie billi »
abzugeben. 18622 .8.1
Emil Schwebe , Karlsruhe .Telefon 2650 . Karlfirahe 39a.

Suche einen

Damen*
Brillant-Mg

i »t kaufen.
Angebote mit .Preisangabe unt .B37812 an die Exp , d . „ Bad . Presse .

"

18chrrO. lWIm . Wki
OÄrätzinbrenner ) billig zu ver¬
kaufen . * » 37819

Beilchenstratze 37 , pari .

Guter Privat -wittags -
und Abendtisch gejucht .
Offert , mit Preisang . unt . B37809
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Chaiselongues ,neu , für nur 24 .^ , Diwan » eleg ., aut
aearb . , für nur 35 Jl zu verkaufe » .Werner , Scklostvlatz 13. Erna .
Karl - Friedrichstr .. pari . r . B37837

L-Fadrrch - s"i“'ui
» 37777

billig abzugeben .
Kronenstr. 46 , 3. St . r.
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